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Parteiausſchuß der deutſchen Sozialdemokratie bereitet den Frankfurter Parkeltag vor

Wir rüſten zu neuen Kämpfen!
Bekenntnis zu den unerſchätterlichen Lehren von Karl Marx Politiſche wirtſchaftliche und kulturelle Tagesaufgaben

als Kampf um das Kulturniveau des deut eGewerkſchaften Warmbold 16. Dezember gemeinſam mit der e zuſammen, um die erſten zu See m des tn i
Beſprechungen mit dem Wirtſchaftsminiſter Vorbereitungen für den im März in Frankfurt anberaumten Parteitags zu Die Abſtimmungen wurden auf die Januar

tagung verſchoben, die am 17. Januar beginnt.Am F wurden die Vertreter der Ge L Beratungen bezzungz mit einen NReſerat vzn Ottz Wal en do i eiv

werk ſchafften vom Reichs wirk rteia immteſhafiswiniſter Warmbold empfangen r J e e Frankfurt a. M. Abg. Möller Halle (Soz.):S r Ainer der nach Regierungsumbildungen hzuhalten. Der Perteitag t ein Vekenntnis zu den Lehren von Karl Marx Die vielen Liebenswürdigteiten, die Herr Kube
üblichen Empfänge zum Zweck einer genaueren ſein, deſſen 50. Todestag in die Zeit des Parteitages fällt. Der vom Parteivor- dem Reichskanzler von Schleicher, den Deutſch
c über das Arbeitsprogramm der ſtand vorgeſchlagenen vorläufigen Tagesordnung für den Parteitag wurde eben nationalen wem her hat ſpenden müſſen
egierung. falls zugeſtimmt. Den Auftakt zum Parteitag wird ein Referat don Rudolf eben n i rer n Verag auch in verBeſprochen wurden in erſter Linie: Arbeits Hilferding über „Marx und die Gegenwart“ bilden. Einen politiſchen Bericht s mit en ritertt t 85 Er hat

beſchaffung, Betriebsſubvention, Kürzung der des Parteivorſtandes und der Reichstagsfraktion wird Otto Wels in einem erktärt, die e fühle ſich geſund und rräfüig, e
Spitzengehälter; Handelspolitik und Weltwict Referat über die „Politik der Sozialdemokratie geben. Dann ſoll Viegfried Ja r kommen denn die Kr R

e e e e e e e e Wereber w und e ndigu u doſteht im Augenblick noch nicht endgültig feſt. Die r W u
Mitteilungen des Miniſters erweckten den Ein
druck, daß eher noch eine etwas höhere Summe
in Frage kommt. Durch die Einſtellungsprämien,
betonte der i ſeien immerhin o es Ar
beltnehmer zu Arbeit gekommen.

In der tionierung vandie Rogterung Zurückhaltung üben
könne aber kein Dogma ſein, wenn volkswirt
ſchaftliche Jntereſſen auf dem Spiel ſtünden. Zur
Feſtſtellung der Bezüge der leitenden Angeſtellten
und Direktoren in ſubventionierten Betrieben
werde augenblicklich eine Erhebung hrt.
Ueber die Handelspolitik äußerte ſich der Miniſter
zurückhaltend.

Die Regierung ſollte ihre Erhebung über die

zwiſ
nterfeldt

r h Lohſe: DieſerSpitzengehälter nicht nur auf die ſubventionierten e ſel doch aber wirklich nicht zurBetriebe beſchränken; denn der Spitzen er e io o ion Kultur. Schallende Heiterkeit im ganzen Hauſe.)

z gehälterſkandal beſchränkt ſich nicht auf Wie ſteht es jest eigentlich zwiſchen Deutſchdieſe Betriebe. Er herrſcht ganz allgemein. Die Ihre Kritik an Schleicher und ſeinen Kommiſſaren, die erſt dürch n r n s eDeutſche Gold und Siſberſcheideanſtalt A.0.

Hitler ermöglicht wurden Zuruf links: Ausgeſteuert! Erneute Heiterzahlte im verfloſſenen Geſchäftsjahr jedem ihrer

10 Direktoren das ſchöne Sümmchen von 110 000 keit.) Dem Reichskanzler von Schleicher hat Herr

Der Parteiansſchuß der Sozialdemokratiſchen Partei trat am

Vreitſcheid ein Referat halten. Ueber die „Parteiorganiſation und Partei
finanzen“ beric

a e
r und Crummenerl. Zu dieſem Tagesord-des Avlturuundes im über de

S z ere Dieſe Differenzen wurden in der veleinre
ſchußſthung veſtos bereinigt, ſo daß ſie einen Streitgegenitand s mesr bilden.

w

Mark. Von einem ſolchen Sümmchen müſſen
einige 100 Arbeitsloſe leben. Auf der Tagesordnung der Freitagſitzung

des Preußiſchen Landtags, der letzten
im alten Jahre, ſtanden kulturpolitiſche Anträge,

Nationalſozialiſten in der Tſchechoſlowakei und Er

Er hafte nur vorher das Haus er
Kube unter anderem vorgeworfen, er habe die
Lofung der Siedlung Bauerndorf an Bauern
dorf von der Oſtgrenze bis zur Elbe einemſeiner Urne entliehen. Wir ſtehen gegen Herrn

lich de is. Sie verl Re 2 Nationalſozialiſten und von Schleicher; aber geiſtige Anleihen bei Kube,r Tſhecen u deuſg nallongle gehöre doch nicht „ur deutſchen Kultur e h in nicht zu, das wäre zu
Chautemps erfolglos land als Antwort auf die Verurteilung von Schüeßäch h e
Regierung der Zahlungsverweigerung?

Eigener Bericht
Paris, 16. Dezember.

Chauntemps hat den Auftrag zue
Reubildung der Regierung am Freikagabend beſchräntt. Darum wollen ſich die Rational renden Reaktion nicht nur unterdrückt und miß- Jherre ierungsrat Kerſtien

zuräckgegeben. Sein Verſuch, zwiſchen der auch i MiTheſe Herriots and dem Beſchluß der Kam r 7 ihm angeblich nicht weiter ein c ck el. Mi
mer in der Schuldenfrage eine Vermikllung zu mit den

böſe, weil

leichterung der Einbürgerung aller Deutſch
ſtämmigen.

Die Begründung dieſer Anträge nahm der
Fraktionsführer Kube zum Anlaß, die politiſchen
Schmerzen der Nationalſozialiſten auszuſtöhnen.

z

Zwickel- Verordnung a
die Badepol nfür das deutſche Volk.
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r grollen 5
w koalition nur ſchließen will, Borſtoß gegeniragen, die die von der Kammer ein Aue ſolche i über Meier keonnlefrage Haltunginder schulden- u e e r et klarftelen, dahzrage bittigi. a und e en anſtler undDer ſozialdemokratiſche Abgeordnete Möller möſjen, NationolHalle r an die Verſtherungen Aue di ſind. e d z eſt e

Die RSOAP. bezahlt nicht her geben en en eEigener Bericht Im Verlauf dieſer ſcharfen Abrechnung. in der
Breslan, 16. Dezember.

In Breslau drängte ein Geſchäftsmann, bei dem

die NRSDAP. Waren ohne Bezahlung

e e er cder Stente an die die Waren ſeinerzeit ge

liefert worden wären, ſei inzwiſchen ge
wechfelt wordenl Aehnliche Betrügereien
werden aus Liegnitz gemeldet



e

NaziKnechte ſchweigen
Rieſige Verluſte der NSOAP. Nach

Straßers Abgang

Die Nazipreſſe ſchweigt zu den
r Htto StraßersEin Beweis, daß die von Gregor vers
Bruder Darſtellung wahrr Wwo 7 aber auch, wie ſie in

Unterdeſſen geht erſehnngs
proze im Hitler Kager munter
fort. wirkt ſich aus in einer Aus
trittsbewegnung, die nach den Mitteilnw
gen eines Berliner Abendblattes bereits

Nazipartei in den letzten Wochen auf
mindeſtens 38 bis 40 Peozent?
Danach iſt anzunehmen, daß die NEDAP.
heute kaum noch 500 000 eingeſchriedene
Mitglieder zählt. Das bedeutet bei zwölf
Millionen Mark auf jeden
e nichtweniger als rund 24 M. entfallen.

Schleichers Echo
Lob auf das Papen- Programm

Der Reichskanzler kann ſich über die Aufnahme
ſeines Programms in der Oeffentlichkeit nicht be
ſchweren. Ob man nun die Blicke nach dem linken
Flügel des Bürgertums richtet oder nach der
äußerſten Rechten, alles ſtrahlt Wohlwollen und
Zufriedenheit aus. Die radikalſte nationalſozia
liſtiſche Preſſe ſpricht von faulen Kompromiſſen,
womit ſie Recht hat. Aber dieſer Vorwurf ſteht
der NSDAP ſehr ſchlecht an. Hitler iſt auf dem
beſten Wege, ein ganz oberfaules Kompromiß mit
den Schwerinduſtriellen einzugehen. So bleiben

als ernſtzunehmende Oppoſition gegen das Ka
binett Schleicher lediglich die ſozialdemokratiſche
Oppoſition und die Kommuniſten.

Die Grundelemente der Schleicherſchen Rede
waren ſchon Tage zuvor in der Preſſe der
Rechten feſtzuſtellen. Es ſchleicherten die ſozialen
Romantiker um die „Tägliche Rundſchau“, es
ſchleicherten die bündiſchen Romantiker und es
ſchleicherte ſelbſt ein ſo hartgeſottenes kapita
liſtiſches Sonderorgan wie die „Berliner Börſen
Zeitung“. Man machte in ſozialer Vernebelung,
und es war von grotesker Komik, zu ſehen, wie
die „Berliner Börſen-Zeitung“ feierlich dekla
mierte, daß es nicht daräuf ankomme, ob

nahmen kapitaliſtiſch oder ſozialifüſch ſeten, ſon
dern Tee mere v ſie wegmäde v

zum führten. Das war ſchon beinahe
gefinmitigsmäßige Verleugnung der Lapiting der dapitalſtiſchen

Belange durch ein ſo gut kapitaliſtiſches Organ!
Ein jeder hat geſpürt, daß hier die ſozialen Ro
mantiker des Kreiſes um Schleicher eingewirkt
hatten, aber auch zugleich, was hinter dieſer
ſozialen Romantik ſteckte. Denn ſchließlich hat
niemand geglaubt, daß allein die Uniform eines
Generals genügen würde, um die gut kapita
liſtiſche Börſenzeitung in eine Schwärmerin vom
Schlage des Schleicher naheſtehenden „Tatkreiſes“
und der ſeiner „Täglichen Rundſchau“ zu ver
wandeln.

Man hat eben in kapitaliſtiſchen Kreiſen ſehr
wohl verſtanden, daß jemand noch nicht Sozialiſt
iſt, weil er Wert auf ſozialen Eindruck legt. Man
weiß dort ſehr gut, daß die Realitäten des
Kapitalismus ganz anderes Gewicht haben als un
klare und ſchwärmende Vorſtellungen,
mögen ſie auch aus Ooffizierskreiſen ſtammen. So
war ſchon vor der Programmrede Schleichers klar,
daß gar nichts weltbewegendes zu hören ſein
würde, und nach der SchleicherRede hat ſich im
bürgerlichen Lager alles in Wohlgefallen
aufgelöſt! Die Betrachtungen Schleichers
uk y re als ſozialſte Einrichtung der

elt, ſozuſagen als Vorſtufe Soüber die Rolle der Bünde n e
ertüchtigung das iſt nicht von aktueller und
weſentlicher Bedeutung. Was iſt und bleibt, iſt
rund und nett, einfach und klar das alte
Papen- Programm. So ging am Freitag
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xDie Not der drängt unerbittlich nach
ſozialiſtiſchen Löſungen, nach entſchloſſenen
Eingriffen in die Wirtſchaftsverfaſſung, um dem
Marasmus ein Ende zu machen und den Wieder

v

Die Verhandlung gegen die WelsVerleumder,
den Schriftleiter der Deutſchen Zeitung Zeitz
und den Hauptſchriftleitex des Deutſchen Schnell
dienſtes Kames, die Otto Wels im Zuſammen
hang mit ſeiner Londoner Unterhaltung mit
Henderſon, die auf Brünings Anregung
ſtattgefunden hatte, des Landesverrats
bezichtigt hatten, konnte auch geſtern nicht zu Ende
geführt werden. Nach Eintritt in die Verhand
3 erklärte der
Löfſchhorn, daß der Zeuge ff wegen der
bevorſtehenden Amneſtie zur heutigen Verhand
lung nicht geladen ſei. Das Gericht wolle bloß

über den v Verteidi den Reichskanzler a. D. Brüning Zeugen zu
laden, befinden.

Rechtsanwalt Everling begründet ſeinen Be

GSiagtsanwualtſchaftsrat Dr. Kreismann hält die
Veweisdanträge der Verteidigung für nicht er
heblich. eder Brüning noch Schleicher ſeien
in der Lage, über den Jnhalt des Geſprächs mit
Henderſon Auskunft zu geben.

lich ungeeignet zu erachten. Sie
hätten ſa auch nur den Zwec, eine verlorene
Sache ſo aufzubauſchen, daß ſie politiſch aus
gewertet werden könne.

Was komme es denn darauf an, wie die Bot

Everlings Bewelsanträge“ Das Gericht lehnt ſie ab

allein ankomme, ſei,

en ee e e

ft über Wels' Beſuch in London gedacht habe.

t,

verteidigung abträglich ſei. Was komme es
an, ob das Reichskabinett mit Wels' Fahrt
London einperſtanden geweſen ſei. Worau

ob die Tendenz
Unterhaltung in London dem e
das Recht gegeben habe, zu erklüden, Wels
ſich an der Grenze des Landesverrats
und Angeklagten Kames das
habe, Staatsanwalt zu

i

f
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Mittwoch feſtgeſetzt Dr. Everling bezweifelt,
ob man auch am Mittwoch fertig werden würde,

da er die Ladung des Reichskanzlers Schleicher
deabſichtige

Die Verhandlung wird auf Mittwoch vertagt.
Schiff ſoll als Zeuge gehört werden.

Die Mameluckenpartei
Die Aengſte des Parteidikiatots Kapitaliſtiſcher Kurs

Hitler baut in der NSDAP. eine organiſato-

nungen laſſen erke
mit Gregor Straßer e Se
Gegenkönigs in der
ſich dagegen decken, indem er auch organiſ
alle anderen Leute neben ihm zu ſeinen Mame

daß er nach dem

lucken macht.
Zu dieſem Zweck hat er eine ſogenannte poli

tiſche Zentralkommiſſion gebildet.
Deren Aufgaben ſollen ſein:

„J. Beratung aller Parteiinſtanzenden durch die politauf iſche Zentraltymmiſton
II. Ueberprüfung aller für die

lichkeit beſtimmten e e eVerlautbarungen ber NSDAP., die
grundſätzliche Fragen berühren und damit
grundſätzlichen Charakter beſitzen.

III. eberprüfung aller Anträge
von ſfätzlichem Charakter der national
ſozialiſtiſchen Vertretungen in den Länder

arlamenten und Kommunen. Demrſten Vorſitzenden der Zentralkommiſſion ſteht
von ab gegenüber ſolchen Veröffentlichun
gen ſolchen Anträgen ein srecht zu, das ihre Verkü bzw. ihre An

D ſo lange bis nicht entweder
in gegenſeitigem Benehmen eine Verſtändigung
erzielt wurde e ehe len Inſtanz
Dr. 31 etroffen habe. Ausgenom-men von die Urdeſe iſt die Arbeit der ren

fil en und bayeriſchen Landtags
raktion, deren Vorſitzende an von

mir eingeſetzt und damit ähnl dem
der Reichstagsfraktion mir

direkt verantwortli ſind.
dieſe beiden Fraktionen ihre An

z t e guf JenehmigunTee
v als Material der Generalkommiſſion u

jetzt ab die Ueberprüfung u

anderer Seite beabſichtigt ſind. Aus
W. erläßt der Vorende der politiſchen Zentral 7
Der erſte Vorſitzende der „politiſchen Zentral

kommiſſion aber iſt Hitlers langiäheiger
Privatſekretär Rudolf Heß, alſo wie
derum Hitler ſelbſt. Alle werden damit direkt
abhängig von ihm gemacht!

Weitere Anordnungen laſſen erkennen, daß Hit
ker auf neues Einvernehmen mit den
ſchwerinduſtriellen Geldgebern losſteuert. Die
Gauleitungen werden entrechtet, alle Streit-
fragen entſcheidet künftig Hitler ſelbſt.
Er ordnet weiter an:

(Haupt„Die wirtſchaftspolitiſche Abte
abteilung IVa und d) wird auf gelöſt, eben
ſo der Reichs wirtſchaftsrat der
NSDAP. Meine Berater in chafts

gen bleiben: Walter Funk, der für die
ratung wirtſchaftlicher Fragen innerhalb der

Partei notwendigen Dre n ſt undim Einvernehmen mit mir ſche beauf
tragte der Reichsleitung ernennt; Gottfried

dir h Fragen und
Gottfried Feder wird auf ein Nebengleis

abgeſchoben, der BVörſenzeitungsredakteur Wal
ter Funk aber mit ſeinen
Tendenzen wird Hitlers wi Haupt
berater.

e u
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Streit um die „Rangabzeichen“

ährerkeach e Roa t

t v J n
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t
dus

laßt

Soegen der Landtagsfraktion ei
„Arbeikterparter“.

Mißbrauch des Burgfriedens
des MagdebAntrage v e e ehe agdeburger

Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat gegen
den deutſchnationalen Polizein Magdeburg im Preußiſchen

tag folgenden Urantrag eingebracht:
„Die Sozialdemokratiſche Partei in Magdeburg

vor einigen Wochen die Ab
haltung einer Funktionärkonferenz,
an der 2850 bis 300 Funktionäre der Partei
arganiſfation teilnehmen ſollten. Der deutſch
nationale Polizeipräſident von Magdeburg, Frei
herr von Nordenflücht hat die Abhaltung

den Beſtimmungen der Verordnung des Reichs
präſidenten zur Sicherung des inneren Friedens
ſchon gegeben iſt.

n Pollzeipräſident, der hier unker
Mißbrauch des Burgfriedens und

Müutgliederveranſtaltung
rei unterſagte, hat die

einer national
d Sountag, dem

erteiſt, an der

7 v

mißbräuchliche Anwendung und Auslegung zu
unterlaſſen.“

Bericht aus Genf
Jm Auswärtigen Ausſchuß des Reichs

Brandkataſtrophe in Tokio
Warenhaus Shirokiya eingeäſchert 2000 Menſchen in Todesnot Der Schrecken am Alter der Göttin

Eigener Bericht
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derm letzter Kurſusabend im

vom Genoſſen Reinhold Schönlankren geleitete Bildungskurſus der

Partei im Auguſt-Bebel- Heim in der
Großen Märkerſtraße 7 erfreut ſich außer
ordentlich guten de Das beweiſt, wie net
wendig die Bildu und Schulungsarbeit vonder Parteigenoſſen a echte wird. Es zeigt

ferner, welch aktiver Geiſt in der Partei
genoſſenſchaft ſteckt
Die drei bis jetzt ſtattgefundenen Abende
wieſen einen ſtets wachſenden Beſuch auf. Der
vierte und letzte Abend muß eine weitere
Steige rung des Beſuchs bringen. Als Ab
ſchluß des Kurſus über die Geſchichte der
Arbeiterbewegung wird die Nachkriege-
e poche behandelt. Der Vortrag, der wieder in
ſich abgeſchloſſen iſt, wird ſich insbeſondere mit
den Spaltungen befaſſen und ferner auf
Gegenwartsfragen der Taktik des Ab-
wehrkampfes der Arbeiterſchaft gegen den Faſchis
mus eingehen. Der Aktualitätswert des Abends
wird daher den Beſuch noch weſentlich ſteigern.
Anfang 8 Uhr im BebelHeim, Große Märker-
ſtraße 7.

in Ausſperrung e helſen rrn ſtattfanden, wur e
en, weil dilos abgebro

der vernünften Velrehelkene

Eewerbs!oſe ſvielen für Erwerbeloſe
Wie wir vor kurzem mitteilen konnten. hat ſich

e ehe aünſtler ie Thea ungen mur fürErwerbsloſe veranſtalten wird. Dank der Zuſam
menarbeit mit dem Arbeitsamt und dem Entgegen

Richtunggebend fär die e weh e

Gedanke, unter Vermeidu n
ma

3 Uhr findet eine Waren
Aſchenbrddel für die Kinder der Erwerbsloſen

für 10 Pf ſtatt.
Die Vorſtellung findet nur für Erwe

und deren Angehörige ſtatt; der Ausweis iſt beim
Söſen der Eintrittskarten ſowie beim Betreten des

loſen die See der en
durch zahlreichen Beſuch zu unterſtützen, denn nur
ein Maſſenbeſuch kann bei einem derartigen ge
ringen Eintrittspreis die Koſten decken

Vier La e gefaßt
6 Uhr wurde in

einem n Ulri einee r cher Tat
Ladendiebſtahl er t aS ans m feideren dalen deſan ſs wiger

S T n rige Tochter, mit
e n Seh a ie in wandteſie die e be
rrrea t ihre Techet in der Zw
die nheit ausnutzen konnte, um invon Herrenartikeln ver

ifellos kommt die Diebin
Ladendiebſtähle

eine Rei

„Chriſtkindchen“
Weihnachtspakete gehen in Trümmer Wer iſt ſchuld daran Meiſt der Abſender

nd die deutſche Reichsſehr um a vn die ſich immer erſt weni
e ä, 43e4 t, da ſich die meiſten
trotz de der Poſt, nicht xe Zu en ihre Werhnachtsſendungen

was nichtS We we en e
weſennich n

wugeäiter den T enſtapeln von Paketen, die

nblicklich feigen ſtämternleſen wewln, alle innen wirklich r terte u Man mu
wirklich ſtaunen, wie f J. verpackt vi
Pakete aufgeliefert werden und wie empört die
e manchmal ſind, wenn ihnen die

zur denn die ckungerpacten
e im Weihnachtveclert,

ren Zeiten, eine
denn wenn die Poſtverwaltung auch Verluſte, die
durch ungen verpackte Sendungen eriſtehen
nicht erſetzt, ſo iſt ſie andererſeits doch bemüht,
die Weihnachtspakete in einem halbwegs r
lichen Zuſtand tet Und wie kommen
Pakete nun in Halle a e Umhüllungriſſen, die Verpacku chne Verſchtrung, und was un wer o W
Adreſſe. r e nderesnet e z der r gen onders fern azarett zu überS einer ſorg
ileen vchandlung unterzogen werden. Ein

ganzer Stab von flinken Beamten iſt dort beſchäfe um r e Kartons zuſammenzuflicken,
reſſen rekonſtruieren und neue aufz n.Rieſenmengen von Kordel, Karton T m t

notwendig, um auseinande
den nötigen Halt zu verleihen u

Le en e haft nachweiſen

im Poſtlazarett

e Kiſte muß überhaupt völlig ckt
um halbwegs manierlich den änger

Aber t i 2m S i ſo e Sr v ſchickt ein r mehrere hundertvöllig h in mäßig ſtarken

rton, was 57n Glereenmuß mit den r r 7Porzellan und Glas vertragen r

wenn man ſie in einen n je
ſelbſt der ſchö mu o rW ne e ſein wtwar ues a ern

wenn eine mi e
vor Fern l wenn dat er enem verbeulter

uze ankommt oder wenn an Stelle einerigeſkuten Honigbüchſe einen cher hre

kl e ähey er müſſen.
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Reichs
e

eben hat.

r inPider den n Den
z den anderen feinen

re n n.Aber trotz aller en blh einige Pakete beſte

n vn die nt und e re ſich e e T
r oder Em mg. daß das Paket ihm

beſtens verwertet.

r 7 r r 3 n 1 4
richten wir die Bitte, sus besonderen Grönden mehr als
bisher mit ihrer Zeitung Solidearitöst zu oben und bei
Weihneachtseinkösufen und Gergl, in sllererster Unie die
Geschàfte zu berücksſchiigen, die im Volk sblatt“ insereren.
Geschöfte, die das Volks blett“ als nsertionsomen bewubt
melden und damit auf Ardeiterkundschaſt verzichten, sollten
unsere leser gonz melden. Kehrt femer nur in Lokeali-
töten ein, wo des „Volksdlatt“ aushegt.

Kampf aller gegen alle in der KPD.
Einer ſchließt den andern aus, damit er nicht ſlüegt

Die Kommuniſtiſche Partei nimmt eine be
ſondere Stellung unter den politiſchen Organi-

i immen bei den Wahlen

Parlament vertreten, aber niemals

Organiſation ingriſgr r. rc.
im dortigen Bezirk der tatſächliche Mitgliede r
rückgang 958 betrug, wobei der Zugang

organiſatoriſcher
Das WMitteilungsblatt berichtet dann über die Aus

chlüſſe, die wei Sitzungen der BezirksleitungDe Die Werten Nee
der Namen

r r Ken eUnproletariſches ragen
mit der NSDE8., De

enge i Nazibürgermeiſter.
Was müſſen das für Zuſtände ſein,

wenn gleich 37 Mann in zwei Sitzungen den Lauf
paß erhalten. Sie ſoll das aber erſt werden, wenn

tige Fortſchritt

Seanenornrwe 7 e35.
ente, er den 17. De

abends 8 Uhr, im großen Saale des

Sonnenwendfeier
ve-

e Wwerler a erinnen unſere Be

zem

De Frauenausſchutz der SPD.

Rote Pioniere!
In e für euch vor

Her Geſchäiis ſchluß am Weihnach ar end

Es bleibt bei der alten Regelung.
Jm Magdeburger Oberpräſidium tagte

der Provinzialrat der Provinz Sachſen.
Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung war die
Schließung der Geſchäfte am Heiligen
Abend. Es war angeregt worden, auch die Gaſte e faer o Micen zu laſſen. Es wurde

Regelung beizubehalten,S kerv en a tſtätten freiſteht, am Weih
de bis ättinheb olizeiſtunde offen zu halten.bern wurde wie frü er nahegelegt, e u Angeſtellten früher von

der Arbeitsſtätte zu entlaſſen.
Von den zahlreichen Eingemeindungs

anträgen iſt der Antrag auf Eingemeindung
von Großörner nach Hettſtedt hervorzuheven.
Dieſer Antrag wurde abgelehnt. Weiter wurde
beſchloſſen, den Halliſchen Geſchäftsleuten zu ge
Zu r Meſſetagen ihre Geſchäfte länger offen

zu en
Die Konkurrenz am Wochenmarkt

Der Weihnachtsmarkt hat ar
nnen. Bude r

ß den in deru mußten die Wochenmarkt
dei ſie drängen a ezwiſ wen er W n denT

z auch der kleinſte Winkel iſt
ausgenutzt.
Kälte ichen und eine milde Temperatur macht
das harren wenigſtens etwas erträglicher.Gekauft wurden vor allem ſchon Weihnachtsgrt: kel:

T r 237 auch die obligaten Wech-
e, die in angeboten wurden.n St b t tkohl 4 bis 8, Weiß-

egtebte 4 bie 5, Braunkohl 4z s 20, Blumenkohl 15 bis
7 is 8, Zwiebeln 7 bis 8, Mohr-

rüben 5, Sellerie 10, itronen 3 Stück 10, Apfelſtnen 4 i 9 A 0 bis 25, Birnen 15 bis 30,

nüſſe 30 äſe i0, Bulier 60 bis 75, Rindfleiſch 60 bis 90,
melfleiſch 75 bis 90, Ka e
inebauch 8 r bis 80,

70 bis 9
60 bis ausgenommen 110, n 60 bis 70,
Haſen im gen 60, ohne Fell 95, Suppenhuhn 65 65.

Warum Woillauktionen in Halle
Die Deutſche Wollgeſ hält ſeit Jahren

eine Winter- und Sommerverſteigerung
ab. Halle liegt im Mittelpunkt des mitteldeutſchen

chtgebietes und zudem für viele Landwirte,e reien ſehr fracht-und
ünſtig. Die Halliſchen ionen ſind für
i. i iet einheitlicher Wolle

7
Einen Markt für die Schaf

tlichen Schurterminen eine weſentliche

aufzubauen ſehr Es liegte
tigen ren Zeiten eine beſondere Rolle. Die
komm Woll in Halle am 11 Ja-nuar 19833 wird für di ungen der Land
wirtſchaftskammern und ö ine t
er von Bedeutung ſein, als es von ihrem Ausdingt ob weitere Verſteigerungen ſtattfinden

Ein Lehrling h verunglücet

Der bei der Pumpenfabrik Weiſe u. Monski
k iſt beir a or

itig W Leib e r e
r n Operation erlag er ſeinenſchweren e ä

e
Die em

Zum Troſte dafür iſt die ſtrenge



Was iſt Teufelsſchlamm?
Seit nd in dem Solbad Wittekind in v. Mineralſchlamm wie

dem adMineralſchlamm“de ſo h worden,en n.Zu chlamm (im al gen
Schlämmen ſauer dur fel noxidul und freie Schwefelſäure als

n m von h eruſw. Auf Grund der vorgenommenen Verſuchehat das beltes Wittekind die neue Gintchlung

in ſeinen laufenden Betrieb aufgenommen. Der
Teu t wird der Randlinie des

zwiſchen Thale und Harzburg, unweit
lankenburg, gefördert.

Mild, meiſt trüb, Weſtwinde
Das Wetter der nächſten Woche.

Die hier vor acht Tagen angekündigte Hoch
St erlage erwies ſi
Stabilität. Die Temperaturen werden auch
in den mittleren und öſtlichen Landesteilen an
ſteigen; erſt beim Eintritt einer kälteren Rück
ſeitenſtrömung dürfte es unter nordw t
Winden zu verbreiteteren Niederfſchlä-
gen kommen, die namentlich in den Gebiin Form von Schnee fallen und die dort r
zwiſchen ſtark zuammengeſchmolzene Schneedecke
wieder herſtellen werden. Jm C
Mitteleuropa und im Alpengebiet wird ſich
vermutlich das trockene, zum Teil heitere Strah
lungswetter bei Winden aus e Richtungen
noch erhalten. Sofern ſich dieſe Vermutung be
ſtätigt, wird während der kommenden Woche auf
e Eintritt 73 neuen Froſtperiode nicht z
rechnen ſein, ſelbſt wenn ſich das ruſſi ochdruckgebiet noch länger erhält riche 8

Mehrleiſtungen in der Angeſtellten
verficherung

Waiſenrenten und Kinderzuſchuß werden in der
Angeſtelltenverſicherung bis zum vollendeten

18. Lebensjahre gezahlt.
Nach der Vierten Notverordnung durften

Waiſenrente und Kinderzuſchuß nicht über das
vollendete 15. Lebensjahr hinaus vom 1. Januar
1932 an auch in der Angeſtelltenverſicherung nicht
mehr gezahlt werden. Auf Grund der Ermächti
gung in der Verordnung vom 19. Oktober 1932
haben Direktorium und Verwaltungsrat der
Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte als
Organe der Se tverwaltung durch Satzung vom29. November 1982 die 18-JahresGrenze für den

Sezug von Waiſenrente und die Gewährung von
Kinderzuſchüſſen als widerrufliche Mehrleiſtung
eingeführt. Der Reichsarbeitsminiſter hat am
elden Tage dieſen Mehrleiſtungen zugeſtimmt.
Mit Rückwirkung vom I. Oktober 1932 werden
hiernach Waiſenrenten und Kinderzuſchüſſe läng
ſtens bis zum vollendeten 18. Lebensjadre gezahlt,
ſolange ein Kind nach Vollendung des 15. ne
fjahres Schul und Berufsausbildung erhält oder
infolge körperlicher und geiſtiger Gebrechen außer
ſtanden iſt, ſich ſelbſt zu unterhalten, Stieſtinder
und Enkel können die Mehrleiſtung nicht erhalten.

Zur Wiedergewährung der nach der Vierten
Notverordnung fortgefallenen Waiſenrenten und
Kinderzuſchüſſe und zur Gewährung der neuen
Leiſtung in den Rentenfällen, die in der Zeit vom
1. Januar bis 1. Dezember 1982 entſchieden wur
den, bedarf es eines ausdrücklichen An
trages an die Reichsverſicherungsanſtalt.

Meine emporsirebende fanrras-
Abteilung verlangt Raume, darum Total- Ausverkauf

Der Schupo und die Liebespaare.
Ueber W der Kriminalgeſchichte weniger

a erfSchutzpolizeibeamten nan
iſchen e a idigue rig a de
nlagen an junge Pärchen herangemacht, die

jungen Leute r ndlungen bel und t dabei an ob er e
olizeldeamten verten Menſchen in unzü vergangen.Untaten n am g 33. oder Am

r erfolgte die Feſtnahme des An25. Okt
t ten dieſes Menſche ſo eigenarti

a 8 n ſind eund abſurd, daß ſie beſtimmt weniger den Krimi
naliſten, als vielmehr den Pſychiater angehen.
Sie l ſich nur aus dem Triebleben er
klären, das nbar bei dem Angeklagten zu
anormalen rſteigerungen führt und ihn zu
dieſen Ausſchreitungen veranlaßte. Es war r
bedauerlich, daß das Gericht, das die Oeffentlichkeit
naturgemäß ausſchließen mußte, davon auch die

reſſe nicht ausnahm, obwohl das der
taatsanwalt ausdrücklich veantragt hatte,

denn über dieſe, in der Oeffentlichkeit bekannten
und nicht geringe Aufregung veru nden Vor
gänge kann man ſich nur ein genaues Bild machen,
wenn man in die pſychologiſchen Hinter
gründe tiefer eindringen kann.

Das Urteil lautete auf 8 Jahre Ge
nterſuchungsängnis unter Anrechnung der

ft und 5 Jahre Ehrverluſt. Der Staatsanwalt
tte 5 Jahre Gefängnis beantragt. Wir finden

dieſes Urteil verhältnismäßig hart, da man eben

Dur J r We m ern urch en unge betreffenden Berkeen hen kann.

Der Mann mit der Periode
„Allemal im Juni bin ich früh blind
Ein vrigineller Jerkhe ſtand in dieſen Tagen

vor dem Schöffengericht Halle. Der 56jährige
hatte nicht weniger als 28 Vorſtrafen, darunter
auch Zuchthaus. Allerdings ſeit 1923 war er nicht
mehr ſtraffällig geworden. Nun hatte es ihn aber

wieder mal gepackt. Auf dem ſtädtiſchen
Wohlfahrtsamt eignete er ſich einige For
mulare an. ebenſo einen Stempel. Einen dieſer
Scheine gab er bei einer Zecherei an einen Un
bekannten weiter. Der holte ſich darauf für 18 Mk.
Lebensmittel bei einem Händler.

Der Angeklagte war geſtändig, doch gab er
u ſeiner u ung an, daß er jedesmal im
uni ſeine Verbrechen speriode“ habe,da wiſſe er nicht, was er in ſeinem „Rauſch“ tue.

„Allemal im Juni bin i blind und abends ur des Anſchlußfes in Halle von24 Er gen de onenzug nkann ich nicht ſehen was ich
nannte ſich auch Baron von Evershauſen,
ſo ſtellte er ſich wenigſtens dem zufällig anweſenden
Gerichtspſychiater vor, den er von früheren Beob
achtungen ſeines Geiſteszuſtandes her kennt. Als
„alten Germanen“ bezeichnete er ſich obendrein.
Als ihn der Gerichtsvorſitzende einmal erſuchte, doch
die Hand aus der Taſche zu nehmen, antwortete
er: „Jch habe keine Waffe, ſo was mache ich nicht!“,
worauf der Vorſitzende meinte, daß er das auch
nicht angenommen habe, da er nicht furchtſam ſei.

4 T

von MAMoiorrädern, Hähmasehinen, Sprecn-
apparaten u. Schalipiatten, teitweise bis zu

Kecht umd Hericht.
rats

4 und 2 Wochen ängnis. Als er ab

n unur er habe nichts

Wenn man auf den DHVB. vertraut

eder We Wer en et
Deutſchnationalen Handlungsge-
ilfenverband machen. wurde von
nem Arbei dem n KaufhausSobel, n und berneg auf Nachn Tarifgehalts und auf Wiedereinſtel

ung. ide Fuprn werden getrennt du
Im erſteren Falle hatte das Arbeitsgericht
dem Kläger Unrecht gegeben. Mit der eingelegten
en wird er nun ebenfalls wenig Glück
haben, wie in der Verhandlung vor dem Landes

n Ausdruck kam, das die
Verkündung des Urteils noch ausgeſetzt hat. Da
bei wären ſeine Chancen gar t ſo ſchlecht,
wenn er die entſprechenden Be
weisanträge geſtellt hätte. Denn nach ſeiner An

ſoll ein ordnungsmäßiger Betriebsrat
i der Firma gar nicht beſtehen. Die Angeſtellten,

die als ſolcher bei ſeinem Einſpruch fungiert
ſeien „vom Chef einfach dazu

Mitte tlichen Einwurf hätte de
ſen ſehr n Einwu tte derKläger aber vor d d er an

len e e ine ine ken igeen, en er Armehr die Beiträge aufbringen konnte. Kurzer
hand habe man im letzten Termin ohne Ver
treter gelaſſen. Jmmer wieder mußte darum der
Kläger aus dem Munde des Vorſitzenden hören:
Das hätte die Betriebsvertretung tun müſſen!Warum haben Sie dieſen Fall nicht in der erſten

Inſtanz angeſchnitten?“ sSo z es nun, wenn man ſeine Rechte „natio
nalen“ Verbänden anvertraut!

Peinlich für den Syndikus!
Ein Rittergutsbeſitzer in Kölitzſch (Kreis

Torgau) hatte einen Landarbeiter wegen
Streitigkeiten entlaſſen. Seiner Klage auf Fort
beſtand des Arbeitsverhältniſſes hatte das Ar-
beitsgericht ſtattgegeben. Der Arbeitgeber
legte Berufung ein. Als aber die Verhand
7 vor dem Landesarbeitsgericht
Halle anſtand, wurde dem erſchienenen Ver-
treter des Arbeitgeberverbandes zu
ſeiner nicht geringen Ueberraſchung bedeutet. daß
der Berufung nicht ſtattgegeben werden könne,
da er die Friſt verſäumt habe. Um das
fertigzubringen, muß man ſtudiert haben.

6

an 20.06 an den Eilzug 109 Ha
bisher ab 90.06 treten ab a

den 19. Dezember d. t nachſtehende Fahrplan
änderungen in Kraft: Eilzug 109: 20.09 ab Halle,
20.51 an Eilenburg. rſonenzug 1506: 19.35 ab
Eilenburg, 20.38 an Halle. gen der Später
un des Perſonenzuges 1506 Eilenburg--Halle

rt e der Fahrplan des Perſonenzuges 893
Halle--Bitterfeld(--Deſſau) von Halle bis Bitter
feld wie folgt: 20.43 ab Halle, 21.19 an Bitterfeld.

Du rF h

509 h Franke

Zwei rieſige Tannenbäume
die bis an die Decke hinaufreichen, ſind, wie imVorjahre, in den ort ſaiet des dethehrſe

e errichtet. Mit Lametta überzogen,
iden Rieſen des deutſchen Waldes, abends wenndie Lichter angezündet w. den Warteſälen, die

n,onſt recht nüchtern wi eine beſondere Atmo
phäre. Sie ſind p beſonders für den Heili
abend errichtet, wo Reiſenden, die nicht zu Hau
ein können, ein „als ob“ vorgetäuſcht werden ſo
uch auf den Tiſchen ſtehen kleinſte Tannenbäum-

chen, die mit Lichtern beſteckt ſind.

ProvinzialMeiſterkurſe.
Die Großen Provinzial-Meiſterkurſe in Magde

burg wurden gegründet im Jahre 1 Sie bieten
angehenden und bereits ſelbſtändigen Meiſtern des
Handwerks Gelegenheit, ihr berufliches Wiſſen zu
vertiefen und ihr techniſches Können ver
vollkommnen. Jnnerhalb der Organiſation der
Magdeburger techniſchen Lehranſtalten: Kunſt

werbe- und Handwerkerſchule und Provinzial
bilden die Meiſter

bruar 1933 wieder achtwöchige er t
rift

L lt n i derBerechnung de Stern Vnte der Steht
alle in der letzten Woche um 0,09 Prozent auf.

„151 geſunken. reKind überfahren. Am Marktplatz überfuhr
geſtern nachmittag eine Radfahrerin eine jähe
rige Schülerin. s Kind erlitt einen doppelten
Unterſchenkelbruch und mußte ins Krankenhaus
gebracht werden.

Walhallatheater. 14 Uhr Wei tsmärch„Vom Kön t tet Eie dogenkonnte“; abend 8 ühr letzte S arg er Operette
„Walzer aus Wien“ von Johann Strauß. eſe Operette
bleibt bis zum 29. Dezember auf dem Spielpian.

ten. ntag 4 Konzert des großenZooOrche 53 Leſung a ar d owe

sirafßse 89

Aufruhr In Rranehere

Koman einer Zuchtnausrevolte
Von Werner Scheff.

Copyright 1930 by Wilh. Goldmann Verlag, Leipzig

21 (Nachdruck verboten.)
Dann kam Grothe an die Reihe. Das war eine

Erſcheinung, die noch vor Monaten auf Balke nach
haltigen Eindruck gemacht hätte; dieſer unterſetzte,
energiegeſchwollene Menſch mit dem Stiernacken,
dem vollen, glatten Geſicht mit dem vorſtehenden
Kinn, der kurzen, klaren Redeweiſe flößte jedem
Reſpekt, vielleicht ſogar Furcht ein. Zwei Men
ſchenleben hatte er auf dem Gewiſſen, aber es
ſchien ihn nicht zu bedrücken. Am wenigſten, ſeit
er die Lehre des Heils gehört hatte, die aus un

Quelle in die Ohren der Verlorenen
tromte.

Die Gelegenheit zu einer Ausſprache mit dem
widerſpenſtigen Simſon führte er auf ſehr einfache
Weiſe herbei. Eines Morgens löſten ſich unter
den Händen der Schloſſer Teile aus dem Gefüge
der Schränke, die ſie gerade bearbeiteten. Der
Meiſter rief nach Grothe. Der machte ein beſorgtes
Geſicht. Es war nicht ſeine Schuld allein, die
Arbeit des zweiten Saals mangelhaft war. Aber
er erbot ſich, die Sache gleich an Ort und Stelle
in Ordnung zu bringen. Weikert ging ihm auf
den Leim. Hollbach wurde nebenan beſchäftigt, und
ſo war für Grothe der Weg frei.

„Na, wie habe ich das gemacht?“ wandte ſich
der Breitſchultrige ſofort an Balke, als der Meiſter
das Feld geräumt hatte, „iſt gar keine Zauberei
dabei nur ein bißchen Berechnung.“
9 „Großartig“, entgegnete der Premier nicht ohne

ronie.
„Muß doch mit dir reden“, fuhr Grothe fort,

während er mit abſichtlicher Langſamkeit den Hobe
führte, „kann nicht glauben, daß du verrückt genug
biſt, bei deinen Anſichten zu bleiben.“

„Dann halt mich immerhin für verrückt, aber
verſchone mich mit deiner Weisheit!“

Grothe blieb ruhiger als Raſchik. Der Mann
mit der Narbe pfiff zwar wie gewöhnlich durch die

aber in enwart Grothes beherrſchte
auch er ſich

„Guck mal an, Simſon“, begann der Gendarmennörder da iſt die einfache Rechnung: einer

allein iſt ſchwach, aber alle hre
Und nun ergoß ſich ein z von Phraſen

über Bruno Balke, er ſie von den
gen etteln häufig abgel hatte. Auf dem

rothes waren ſie gewiß nicht gewachſen, noch
weniger auf dem Roſenows. Sie wirkten aber,
da Grothe ſie vortrug, weit ſtärker auf Simſon
als bisher. Er war ſchon etwas zermürht. e
wärmer die Sonne wurde, die früh durch ſein
Fenſter drang, deſto weicher und aufnahmsfähiger
wurde er für ſolche Eindrücke. Nur der Gedanke
an Gerda und der Durſt nach Erfüllung ſeiner
Vorſätze r ihn.

„Magſt in manchem recht haben, Grothe“, ſagte
er, als der andere geendet hatte, „es klingt recht
chön. Aber ich glaub' nicht an die Möglichkeit
nd was dann? s dann, wenn wir frei

„Das fragſt du erſt? Krach wird's im Landtag
eben und im Reichstag! Und verhandeln werden

mit uns. Wenn wir die Beamten und die
Wachtmeiſter in unſerer Hand haben, kann uns
keiner was tun. Dann diktieren wir die Be
dingungen! Einmal haben wir es ſchon erreicht,
warum e auch diesmal? Bisher iſt es uns
immer gegangen, wenn wir ihnen gezeigt
haben, was wir ferüighringen

Balke zuckte die Achſeln. „Jch will's nicht“,
ſtieß er ſchwer atmend hervor.

ie ein Verzweifelter wies er immer wieder
die Möglichkeit von ſich, nachzugeben. Solidarität

war ein ſchönes Wort, ein ſchöner Peqriff
ſogar. Womit aber ſollte er das bezahlen? it
dem Verluſt der Ausſicht, doch einmal wieder zu
Gerda zurückzukommen. Vielleicht mit weiterenlangen drbe Haft. Nee, da blieb er lieber feſt.

Gro war auch jetzt ſchlauer als Raſchik
„Dann eben nicht“, meinte er achſelzuckend voll
endete ſeine Arbeit und ging.

Es kamen Kaſſiber, die eine andere
ſprachen. Zuerſt von Roſenow, gleich nach denerſten Mißerfolgen Raſchiks und Koller Roſe

now e u. ren von r, ſeinenWiderſtand aufzugeben. Er udie er vorher gewiß nicht n hatte. Jemand
ſchien ihm den Brief diktiert zu haben. Dabei lag
er noch immer im Lazarett weil ſein Bein durch
aus nicht heilen wollte.

r Tage, dann würde etwas hen. Auf ihn

man Zauderndea t e Ken wen de
ung kommen, und nun laſſe er die

gäbe Balke Zeit zur r r aber nur ein
den

Kameraden im Stich. Sie würden ſich an ihm
rächen, darauf könne er ſich verlaſſen!

Das kl nders. Muthörte n r e fern
uvertrauen, der ihn in ein Stück Brot verſteckt
alke zugeſchoben hatte. Wenn er in die Hände der

Heitung geriet, war Roſenow ein verlorener
Mann; dann kam er in eine andere Anſtalt, wo ernie mehr in die Lage geraten würde, Kaſſiber zu
ſgreidyy Aber er ſchien zu raſen. Balke erkannte

n nicht mehr wieder. s war nur mit ihm
vorgegangen?

uf dieſe Nachricht gab Balke kurze Antwort.
Roſe now a tun, was er wolle. Beabſichtige er,
ſich und die anderen ins Unglück zu ſtürzen, dann
gut, dann ſolle er auch die Folgen tragen.

Darauf trat ein unheimliches Schweigen pon
der Gegenſeite ein. Es wurde kein weiterer Ver
ſuch unternommen, Balke umzuſtimmen.

Von Hollbach aber erfuhr er mehr über die
Pläne der Aufrührer.

Sie hatten ein feſtes Komitee gebildet, dem
Strafgefangene aus allen Teilen der Anſtalt an
gehörten. Selbſt ſolche hatten ſich angeſchloſſen, die
nur noch kurze Strafen abzubüßen hatten. Der
Wille der Führer war von unheimlicher Gewalt;
e tyranniſierten die Gefährten oder riſſen ſie
urch das Wort mit, das von Mund zu Mund

ging: Freiheit! Sogar Hollbach war bereit mit
zumachen. Balke ſuchte es ihm vorſichtig aus
zureden, aber er bei dem Jungen auf eine
merkwürdige Furcht vor den Leuten, die von ihm
Kameradſchaft forderten.

Der Frühling ſaß all dieſen Unglücklichen im
Blut. Sie ſahen ihn nahen, aber ſie wußten,
er würde für ſie nichts anderes bedeuten, als ein
Erwachen von Wünſchen, Sehnſucht und Gier, die
unbefriedigt blieben. Es gab unter ihnen einige,
die ren ihnen genüge ein einziger Tag der
Freiheit, mochte dann kommen, was wolle!

Nur wer die Piyche des Sträflings kennt, darf
h anmaßen, über dieſe Unvernunft zu urteilen.
inter ihnen lagen Jahre der Gefangenſchaft, zu

ein Winter, der wie immer am ſchwerſten
war. Was nützen de Zellen, einigermaßen an
ſtändige Ar ehe nei oder wenBehandlung? Das Wichtigſte fehlte: das Recht,
über ſich ſelbſt zu beſtimmen s fraß ſich den
Leuten ein wie eine t Gemüter waren
vergiftet und damit aufnahmefähig für fedes Wort

wen x ihm ſelbſt ergiühlte, es ihm ergigg, obwober doch nur einen Tel des Winten 2 32
verbracht hatte. Er verſtand den Schrei nach einer

befreienden Tat, der ſie den Seelen ſeiner
Mitgefangenen rang. richt, zu glauben, daß
auch die einſichtigſften Berordnungen dem jemals
abhelfen würden! Haft iſt t! Drang nach Be
freiung bleibt unter allen Verhältniſſen beſtehen.
Und um ſo ſchwerer wurde es ihm, ſich abſeits der
Maſſe zu halten.

Es trafen ſich viele Komponenten, um die Bahn
guru ickſals zu beſtimmen, auf der es dem

rund entgegenrollen ſollte. Auch ihm. ihm noch
viel mehr als den anderen, ging der Frühling ins
Mark. Oft ſtand er r einem Stuhl am Fenſter
und ſog die Luft ein, die von draußen kam und
nach Erde und Feuchtigkeit ſchmeckte; oder er

e 4 4 die r r u ermerzerfüllt die Augen eßen mußte: dann
wieder quälten ihn des Nachts Wünſche von ſüßer
Gewalt, die ſtets mit dem Bilde Gerdas in Ver
bindung ſtanden. Er bekämpfte dieſen Zuſtand, bis
ſeine Kräfte verſagten. Er biß in ſeine Kopftiſſen,
er peinigte ſich dadurch, daß er ſich neben ſein Bett
auf den harten Fußboden legte. Wenn er dann
früh erwachte, waren ſeine Glieder wie mit tau
ſend Hämmern zerſchlagen.

Zu friſch war noch in ihm die Erinnerung an
die Stunden, die er neben dem Mädel verbracht
hatte. Er kannte den Geruch ihrer Haut, fühlte
noch die Glätte ihrer Glieder, ihr Haar, ihre zärt
lichen Lippen. s hatten denn die anderen zu
klagen, die kaum mehr wußten, was ein We
da draußen bedeutete! Er, er war am elendeſten

ran.
Er begann mit allem zu hadern, was ihm in

dem Hauſe mit den tauſend Fenſtern
Vom erſten Augenblick des Aufſtehens an bis zum
Abend ſtieß er ſtets i Widerſtände. Es paßte
ihm nicht, daß die Arbeit ſo rig war, dec
der Meiſter dies oder jenes ausſetzte, daß er ſi
niemals etwas in der Kantine beſtellen durfte oder
die Aufſeher das Verbot, beim Spaziergang im Hof
u ſprechen, ſeit einiger Zeit ſtrenger handhabten.

ie Stunde des Sonntagvormittag, wo der Lehrer
ihn und andere in manchem unterwies, was ſie
eigentlich als kleine Jungen hätten erlernen ſollen,
war ihm zuerſt eine Erlöſung geweſen; jetzt ver
fluchte er ſie und haßte den Lehrer. Er ſchrieb
immer ſchlechter. Er weioerte ſich, Bücher aus der
Bibliothek anzunehmen. Ein paarmal gab er Auf
ſehern und dem Meiſter freche Antworten. Und
wunderte ſich, wie alle darüber hinweggingen. da
ie an eine ſolche Veränderung auch der beauch einigen Monaten Haft Jene

waren.
Eortſeyung folgt.)
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(Geſchartsſtelle: Telephon Nr. 8258.)

Nit der Piſtole im Wohlfahrtsamt
dem Wohlfahrtsamt drohte ſich dergärelee Klempner E. F. zu erſchießen, wenn

ſeinem Antrage nicht ſtattgegeben würde. Dabei
zog er eine Piſtole, die ihm von der Polizei ab
genommen wurde.

Unfall durch die Glätte
Infolge der in der Nacht aufgetretenen Glätte

riet gegen 2.45 Uhr ein aus der Richtung Halle
mmender Perſonenkraftwagen an Trebſts Blu

menhäuschen an der „Grünen Linde“ ins Schleu
dern. Er fuhr dabei auf den Bürgerſteig, riß
einen Baum um und beſchädigte einen Leitungs-
maſt. Dennoch ging es für die Jnſaſſen glimpflich
ab, nur der Wagen wurde bös zugerichtet.

Harmonium in der TürerSchule. Wie der
Magiſtrat mitteilt, erhielt die AlbrechtDürer-
Schule für die Aula ein wertvolles LiebigHarmo-
nium. Die n möglich ohne Auf-
wendung ſtädtiſcher ittel durch eine private
Spende für die Schule und durch das Entgegen
kommen der Lieferfirma Albert Hoffmann (Halle).

Zweifelsfreier Selbſtmord einer Frau. Zu
den Preſſemeldungen vom 22. Oktober über die
Bergung der Leiche der Frau Jda Kops aus
der Saale bei Planena wird mitgeteilt, daß nach

Ermittelungen zweifelsfrei Selbſtmord vor
liegt.

Zur Verſteigerung der Dürrenberger
Siedlung

Wie bereits kurz gemeldet, ſollte am Mittwoch
die Dürrenberger Siedlung zwangverſteigert wer
den. Hauptgläubigerin iſt die Thüringer Landes-
und Hypo hekenbank mit 3 106 000 Mk., der das
Ammoniakwerk Merſeburg mit 1 462 000 Mk. und
die Gemeinde Dürrenberg mit 38000 Mk. folgen.
Der Geſamtwert der zur r ſtehenden
Gebäude wurde vom Gericht gegen den Widerſpruch
der Hauptgläubigerin auf 4.8 Millionen Mark feſt
legt on den Anweſenden wurde beantragt, die

äude in ihrer Geſamtheit zu verſteigern.
Nach verſchiedenen Geboten von anderer Seite trat
die Hauptgläubigerin mit einem Angebot von zu
letzt 1 100 000 Mk. hervor, wurde jedoch von dem
Kreiskommunalverband Landkreis Merſeburg, der
durch Landrat Bähniſch vertreten war, um
100 Mk. überboten.

Die Thüringiſche Landes- und Hypothekenbank
vbeantragte nunmehr, den Zuſchlag nicht zu er
teilen, weil nach den beſtehenden Beſtimmungen
70 Prozent des Wertes als Mindeſtſatz zu geltenhätten. Das Gericht gab dem Antrag hatt und
ſetzte nenen Verſteigerungstermin auf den 29. März
nächſten Jahres feſt. Es beſteht die Möglichkeit,
daß in dieſer Zeit eine Einigung zwiſchen
Gläubigern und Schuldnern zuſtande kommen wird.
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Bad Dürrenberg. Zwei Schwerver-
letzte eines Autounfalls. Das Auto
des Oberbergrats Menzel geriet an der
Straßenkreuzung Seeſen-- Braunſchweig und Gos-
lar- Hildesheim infolge der Glätte aus der Fahr
bahn, fuhr gegen einen Baum und ſtürzte um.
Dabei wurden die Gattin des Oberbergrats und
ein Fräulein Lübmeyer aus Halle ſchwer ver-
le tzt. Die anderen Jnſaſſen des Autos trugen
nur leichtere Verletzungen davon.

Drittes Blatt

Not der Krankenkaſſen
Gefahr für die Volksgeſundheit

Ausſchutz Sitzung der Allgemeinen Oritskrankenkaſſe Merſeburg

Wieder traten die Ausſchußmitglieder der All
gemeinen Ortskrankenkaſſe Merſeburg zu einer
Sitzung zuſammen diesmal im „Neuen Schützen-
haus“ um zu einem neuen Notetat für 1933
Stellung zu nehmen. An Stelle des entſchuldigten
Ausſchuß Vorſitzenden Stadtrat Genoſſen Grimmn
leitete ſein Vertreter Nitz die Sitzung. Zunächſt
wurde der Rechnungsausſchuß zur Prü-
fung der Jahresrechnung 1932 gewählt, der
mit den Arbeitnehmern Knüppel und Eigen-
dorf und dem Arbeitgeber Lehmann beſetzt
wurde. Der Kaſſenvorſitzende Genoſſe Rie
necker faßte ſich in ſeinem

Bericht über das vergangene Geſchäſtsjahr

in Anbetracht der gegenüber dem vorhergehenden
Notjahre nur noch ſchwieriger gewordenen Wirt
ſchaftslage kurz. Trotz der ſchlimmen Verhältniſſe
habe die Kaſſe ſich bemüht, für ihre Verſichercen
herauszuholen, was möglich war. Die Ein
nahmen ſeien ſtark geſunken, auch die
Mitgliederzahl habe um ein paar Hundert ab
genommen. Der Magiſtrat habe erneut ver
ſucht, die Wohlfahrtserwerbsloſen zu verſichern,
doch ſei das ſchließlich wieder an der Finanzfrage
geſcheitert. Der Kaſſe ſei es bis jetzt gelungen,
mit den flüſſigen Mitteln auszukommen.

Aus dem Voranſchlag für 1933,

den der Geſchäftsführer Täubner gab, ging
hervor, daß der Mitgliederbeſtand jetzt
6610 beträgt, während er im Vorjahre 6882 zählte.
Einnahmen und Ausgaben balancieren im Etat
mit 377 200 Mk. Die Einnahmen gegenüber dem
Voranſchlag des Vorjahres ſind um über 100 000
Mark geſenkt. Eingeſetzt wurden für Beiträge
im Vorjahre 412 000 Mk., eingekommen ſind
ſchätzungsweiſe 311 000 Mk. Jn dem neuen Etat
ſind nunmehr 315 000 Mk. eingeſest worden. Auch
die Krankenſcheingebühren ſind erheblich in den
Einnahmen geſunken. Eingeſetzt waren 5000 Mk,
eingekommen ſind nur 3300 Mk. Jn den neuen
Etat hat man 3500 Mk. eingeſetzt An dieſer
Zahl allein mag man den Stand unſerer Volks

geſundheit ermeſſen. Wenn ſchon die Verſicherten
auf Behandlung verzichten, weil ſie nur ſchwer
die Krankenſcheingebühr aufbringen können, wie
viel Krankheit mag da in den S milien brüten,
ohne daß der Arzt heran kann. Für das Bad
ſind eingeſetzt in Einnahmen 19 200 Mk., 1932:
23 300 Mk., in den Ausgaben 17 850 Mk., 1932:
21 420 Mk. Jn Prozenten ausgedrückt ſind in
den Reinausgaben u. a. eingeſetzt: 65,50 Prozent
Krankenhilfe für Mitglieder, 16,07 Prozent Kran
kenpflege für Angehörige, 3,98 Prozent Wochen
hilfe für Mitglieder, 3,12 Prozent Wochenhilfe
für Angehörige, 9,66 Prozent Verwaltungskoſten.

Genoſſe Geelhaar wies als Ausſchußmit-
glied an Hand der Zahlen auf die außerordentliche
Schädigung der Mitglieder durch die Notverord
nungen hin und forderte, alle Kraft zur Beſeiti-
gung der Notverordnungen einzuſetzen. Der Vor
anſchlag wurde einſtimmig genehmigt.

Auf Grund einer Verordnung im Oktober, die
nur als ein Wahlbrocken für jene Zeit zu werten
iſt, ſtellte der Vorſtand den Antrag, bei Kran
kenhauspflege für die Angehörigen ein
Hausgeld im Betrage des halben Krankengeldes
zu zahlen. Bei mehr als einem Angehörigen das
Hausgeld durch einen Zuſchlag von 5 Prozent de
Grundlohnes zu erhöhen. Der Vorſtand ließ ſi
bei Stellung dieſes Antrages vor allem von ſo
zialen Geſichtspunkten leiten, obwohl die Mehr
leiſtungen nur mit Schwierigkeit aufgebracht
werden können. Der Antrag wurde einſtimmig
genehmigt.

Weiter wurde eine Aenderung der Wahlord-
nung einſtimmig angenommen, um eine Bildung
von kleinen Splittergruppen zu verhüten. Danach
müſſen in Zukunft die Vorſchlagsliſten der Ver
ſicherten mindeſtens je 200 Wahlberechtigte einer
Gruppe, bei den Arbeitgebern mindeſtens 60 Wahl
berechtigte, unterſchreiben. Eine neue Druck
legung der Satzung wurde, da die Geſetzgebung
dauernd neue Aenderungen vorſieht, abgelehnt.
Dagegen wurde angeregt, ſie wenigſtens im Kaſſen
lokal auszuhängen und einen Abzug den Ausſchuß-
mitgliedern zur Verfügung zu ſtellen.

Kötzſchau. Die letzte Gemeindever-
treterſitzung ſtand im Zeichen einer allge
meinen ne n Erkenntnisder außerordentlich ſchlechten Wirtſchaftslage und
der Not der Erwerbsloſen beantragte die ſozial-
demokratiſche Gemeindevertreterfraktion die Her
abſetzung der Pachtpreiſe für Ge-
meindeländereien von 10 bis 20 Prozent.
Dieſem Antrag ſtimmte die Gemeindevertretung
einſtimmig zu. Die Gemeindeverwaltung tratmit den Kohlenhandlern in Verhandlung zwecks

Lieferung von Briketts für Erwerbsloſe. Erfreu-
licherweiſe konnten den Erwerbsloſen ſchon Bri-
ketts zum Preiſe von 90 Pf. geliefert werden.
Infolge der großen Zahl an Wohlfahrtserwerbs-

loſen kam die Gemeinde mit der Auszahlung der
Unterſtützung in Verlegenheit; de der rksfürſorgeverband nur noch 70 Prozent d

zuzahlenden Summe bevorſchußt.
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Kötzſchau. Kaninchendtebe. Jn der
Nacht zu Freitag drangen Diebe in das Grundſtück
des Maurers O. Voigt ein und entwendeten
Kaninchen. Die m r führten bis jetzt
zu keinem Ergebnis. Seit längerer Zeit werden
hier umfangreiche Kanin i
geführt, ohne daß es dem Landjäger glückte, auch
nur einen Diebſtahl aufzuklären.

Die Wohlfahrtsunterſtützung verſpielt
n Hohenmölſen hatte ein Wohlfahrts

empfänger ſeine Wochenunterſtützung olt.

iebſtähle durch

Sonnabend, den 17. Hezember

Damit ging er in eine Wirtſchaft, nicht umtrinken, ſondern um an dem Geldſpieleutomaten

ſein Glück zu verſuchen und ſeine karge Unter
ſtützung aufzubeſſern. Das Glück aber war ihmn e Die Spielleidenſchaft überfiel den
Erwerbsloſen, und der gemeingefährliche Geld
ſpielautomat er rn die ganze Wochenunter-

rung des r rm nicht ohne einen Pfennig Unterſtützung m
Hauſe zu ſeiner Familie zu kommen, lieh er ſi
von einem Bekannten 5 Mk., um weiter zu
ſpielen und doch noch zu gewinnen. Aber das
Glück läßt ſich nicht zwingen. Er verſpielte auchnoch das geborgte Geld ſtand nun mittellos da

und konnte ſeiner Frau keinen Pfennig Geld zum
Wirtſchaften mit nach Hauſe bringen. Da wurde
er auch noch zum Dieb. Auf dem Hofe der Gaſt
wirtſchaft ſtahl er ein Fahrrad, um es zu Geld
zu machen. Er wurde gefaßt und kommt nun
urch ſeine Spielleidenſchaft auch noch ins Ge

u xs iſt leider Tatſache, daß dieſe Geſchichte nicht
nur in Hohenmölſen paſſiert, ſondern überall ſind
die Geldſpielautomaten eine große Gefahr beſon-
ders für die Jugendlichen, die der Spielleidenſ

m Opfer fallen und ihre letzten Groſchen dem
pielautomaten in den Rachen werfen. Viele

Gemeinden haben die Geldſpielautomaten ſcharf
beſteuert. Wie wir erfahren, iſt im Gebiet der
Städte Eilenburg und Delitzſch auf An
ordnung des Regierungspräſidenten ein Verbot
von Geldſpielautomaten in Kraft getreten.

Senn
Kohlen heraus!

Geſtern früh bewegte ſich ein Zug von etwa
200 Erwerösloſen mit Handwagen, von
Halle kommend, nach der Grube Alwine in
Bruckdorſ. Unter den Rufen e rn
herauns!!“ wurde das Werksgelände eten
und auch ein Teil Kohlen herausgeholt.
Die Werksleitung hatte Polizei und Land
jä ger herangerufen, die die Menge zerſtreuten.
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Mit allem Nachdruck muß darauf hingewieſen
werden, daß die Grubenbarone Hunderttauſende
von Zentnern Kohle aufgeſtapelt lagern laſſen und
nicht im entfernteſten daran denken, dieſelben zu
einem geringeren Preis der werktätigen Bevöl-
kerung zur Verfügung zu ſtellen. Auch von den
Gemeinden verlangen ſie die üblichen Preiſe, ſo
daß dieſe den Erwerbsloſen noch von ihrer kargen
Rente den Kohlenbetrag kürzen müſſen. Es muß
gefordert werden, daß eine ausreichende
Winterhilfsaktion beſchleunigt durch-
geführt wird Dann werden ſolche zu dem „Friede
auf Erden“ wenig paſſenden Demonſtrationen auch
nicht mehr vorkommen.

Ole Küminereſſaſſe betrogen

in Halle war der Kaſſenbeamte der Kämmerei
kaſſe Butzmann zu 4 Monaten Gefängnis ver
urteilt worden, weil er Steuergelder für ſich ver
braucht und ſeine Verfehlungen zur Falſch
buchungen verdeckt hatte. Dieſes Urteil iſt
rechtskräftig geworden, nachdem die von
Butzmann eingelegte Berufung zurück
genommen worden iſt.

Eltern, denkt daran!
Die Organiſation Eurer Kinder iſt
die Sozialiſtiſche Arbeiterjugend
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Halliſches Stadttheater
Wochenſpielplan des Stadttheaters

Heute, Sonnabend, 20 Uhr: „Friedemann
Bach“; Sonntag, 15 Uhr: 4. Fremdenvorſtellung
„Dornröschen“ (Verkauf der reſtlichen Karten an
der Theaterkaſſe); 19.30 Uhr: „Wenn die kleinen
Veilchen blühen“. Montag: „Die Brücke“. Diens-tag, 20 Uhr: „Minna von Sir Mittwoch,
16 Uhr: „Dornröschen“; 20 hr: „Wenn die
kleinen Veilchen blühen“. Donnerstag: „Hoff
manns Erzählungen“. Freitag: „Minna von
Barnhelm“. Sonnabend, den 24. Dezember: Keine
Vorſtellung! Sonntag (1. Weihnachtsfeiertag),15 Uhr: Dornröschen“; 19.30 Uhr: „Der Roſen
kavalier“. Montag (2. Weihnachtsſeieriag)
5. Fremdenvorſtellung „Wenn die kleinen Veil-
ge blühen“; 19.30 r: „Wenn die kleinen

eilchen blühen“.Be Kartenverkauf für die Weihnachtsfeier-

tage beginnt am kommenden Montag, vormittags
40 Uhr. Vorbeſtellungen werden vom gleichen
Tage an entgegengenommen.

Thalia Theater. Heute, Sonnabend, 20 Uhr:
„Fräulein Frau“. Uhr: „Fräulein

rau“, Luſtſpiel v. L. Fulda.

Volksbühne Halle
Das Luſtſpiel „Fräulein Frau“ am Sonnabend,

20 Uhr, Thalia. „Hoffmanns Erzählungen“ für
G (zum letzten Male) am Donnerstag, 22. De
zember. Alle, die dieſe Oper noch nicht hatten,
werden um Zahl gebeten. „Wenn die kleinen
Veilchen blühn“ wah frei am Mittwoch, 21. De
zember. „Dornröschen“ wird auf vielfachen Wunſch
nochmals am Sonnabend, 7. Januar, 328 Uhr, ge
eben. Karten ab Montag in unſerer BGeſchäfts-ſele Brüderſtraße 14, Ruf 234 79, 9 bis 252 und

3 bis 5 Uhr, Sonnabends.

eue SieStrich durch die Rechnung
(Ufa- Theater Alte Promenade.)
„Zwei Seelen wohnen, ach, in meiner Bruſt“.

v man von der Ufa wohl ſagen, wenn

man ſich die Produktion anſieht, die jetzt „läuft“.
Auf der einen Seite Tſchinghum und Trara, Pa-
rademarſch und Fridericus Rex, auf der anderen
Seite eine Art Volksfilmproduktion, die ihr Mi-
lieu nicht in der Welt der Diamanten und Fracks,
der Perlen und Rückenausſchnitte hat, ſondern in
einem kleinbürgerlichen Daſein. Jdylle aus der
Welt des „petit bourgeois“, die mit ſehr gutem
Geſchmack, allerdings mit pſychologiſchem Ver-
ſtändnis und anerkennenswertem Willen wirklich-
keitsnah gedreht ſind.

Zu dieſer letzteren Art gehört auch der Film
„Strich durch die Rechnung“, der dieGeſchichte eines Rennfahrers erzählt, eines ehe-

maligen kleinen m v der zum Helden
des Ovals wird. Die Regie Zeislers, der
wohl mit zu den beſten Regiſſeuren geht die
wir augenblicklich haben, iſt ſo warm, ſo idylliſch
und treuherzig, daß man ſich gern von ſeiner Ar-
beit überzeugen läßt. Sie erzählt von den Jn-
triguen hinter den Kuliſſen am Vorabend eines
Rennens, von den kleinen privaten, aber letzten
Endes das Leben entſcheidenden Ereigniſſen und
überträgt dieſe Rollen einer Reihe von Dar
en die ſich mit gutem Verſtändnis in das

eſen ihrer Geſtalten hineingefunden haben.

Da iſt vor allem der ſehr begabte junge Heinz
KRühmann als der Rennfahrer, deſſen trockener
Humor dieſen jungen Helden des Pedals mit
einer herrlichen iſchuns von jugendlicher Un
beholfenheit und bedingungs er Seradheit
zeichnet. Daneben ſteht ſeine rtnerin Tonhy
van Eyck in der Rolle einer kleinen Verkäu-
ferin, nicht e ſehr wie Rühmann durch die Le-
bendigkeit als vielmehr durch die Stärke ihres
Ausdruckes überzeugend. Otto r darfnatürlich nicht h en und es iſt auch ſtver
ſtändlich daß er „Manager“ iſt und „Verſchie-
bungen“ inſzenieren will. Er lärmt munter
erum und wälzt imponierende, aber heitere
undlichkeit durch das i Sportgelände

der Radrennbahn in Forſt, Niederlauſitz.

e d en e ſtre h digter eſehr enhafter rradhändler, u ſt ekarte Wlelendaner ſein e
Sprößling, der auch ins Fach ſchlägt. Zu er
wähnen Speelmanns in ſeiner Rolle
als Rennfahrer.

Jm Beiprogramm die UfaTonwoche rin
guter Kurzfilm.

Ariane
(C. T. Ulrichſtraße.)

Dieſer ausgezeichnete Kammerſpielfilm läuft
zu Recht noch einmal in Halle und hat zu Recht
wieder einen großen Erfolg. Hier erlangte die

ilmkunſt einmal künſtleriſche Eigenbedeutſam
eit; denn durch welch anderes künſtleriſches Me

dium ließe ſrh das geheimſte Seelenleben zweier
Liebenden ſo Trsaren geſtalten, wie durch
den Tonfilm. Die Bergner ſpielt mit einer
ans Unwirkliche grenzenden Ausdrucksfähigkeit
Z7 die feinſten Seelenregungen die ruſſiſche Stu

entin, die ſich und ihrem Geliebten ihre Liebe
nicht zugeſtehen wagt, weil ſie weiß, daß dies das
Ende ihres Verhältniſſes bedeuten wü For
ſt er t den egoiſtiſchen Frauenverehrer, der
durch das Wunder dieſer Frau zur Liebe erzogen
wird, in wundervoller Gelaſſenheit und Knapp-
heit. Der Film hat auch noch nach drei Jahren
dieſelbe ſtarke Wirkung.

Jm Beiprogramm e man den wunder
vollen Film von der Jnſel der Pinguine, den
wir bereits im Programm der Schauburg lobten.
Er iſt einer der beſten Tierfilme, die es be

Literatur
Neuerſcheinungen

der Büchergilde Gutenberg
Der Streik. Von Rudolf Daumann. Preis

in Leinen gebunden 2,70 Mk.
Ein ganz ausgezeichneter Roman aus den

Anfängen der deutſchen Arbeiterbewegung, der
das erſte Aufflammen einer proletariſchen
Kampfbewegung im Waldenburger
Kohlenrevier ſchildert. Jn dieſem Kampfe
begriffen die ehemals „kön et männer“zuerſt nicht, daß ſie in die S t der Proletarier

rückt worden waren. Erſt die immer mehr ver
chlechterten Löhne, das Antreiberſyſtem und die

notwendig damit verbundenen Grubenkataſtrophen
öffneten ihnen die Augen. Und ſie rangen ſich
durch zur ſozialiſtiſchen Weltanſchauung; ein
neues Klaſſenbewußtſein und ein unbeugſamer
Kampfwille ſchmiedete die Kumpels aus dem
Waldenburger Kohlenrevier zuſammen. Dieſer
ſchleſiſche Bergarbeiterroman zeigt die hiſtoriſche

il.

Größe und die ganze Bedeutung des modernen
Klaſſenkampfes. Ein gutes uch für den
klaſſenbewußten Arbeiter!
Die Komödie der Tiere. Verfaßt von dem Fran

zoſen Andrés Demaiſon, ins Deutſchevon Lina Horn. Preis in Leinen
2,70 Mt.

Man braucht r nicht viel Worte zu
machen, die Tatſachen beſagen mehr und
reden deutlicher. Die Komödie der Tiere“ wurde
1929 mit dem Preis der franzöſiſchen Akademie
ausgezeichnet. Es iſt eins der ſchönſten Tier
bücher, das uns mit dieſer Neuerſcheinung der
Büchergilde gegeben worden iſt. Der Verfaſſer,
der jahrelang in Afrika lebte, weiß ſeine lang
pri en Beobachtungen der Tierwelt dieſes frem
en Erdteils mit einer feinen, dichteriſchen Dar
tellung zu verbinden. Er ſchildert Erlebniſſe ſo
eltener und packender Art, daß man beim Leſen
ieſes Buches empfindet; hier ſpricht ein Menſch,

der die Tierwelt beobachtet hat, der ein
71 der Tiere mit ihren Lebensgewohn
eiten vertraut iſt.

Der weiße Magnet. Von Ernſt Züchner.
Die Tragödie der Nobile- Expedition vor

noch nicht allzu langer Zeit die Aufmerkſamkeit
der ganzen Welt r Forſcher hingelenkt, die
allen Gefahren zum Trotz das ungeheure Eisgebiet
um den Nordpol durchqueren, die um den Nord-
e kämpfen. Nicht ſelten iſt damals auch die

rage aufgetaucht, ob denn die Menſchheit keine
anderen Sorgen habe, als die, die iche Eis
wüſte in allen ihren Ein elheiten zu durchforſchen.

Und es war gerade das Nobile-Unternehmen, das
die Meinung aufkommen ließ, daß dieſe rten
nach dem Nordpol mehr dem Rekordbedürfnis als
wiſſenſchaftlichen Notwendigkeiten h
Es mag allerdings ſein, daß Abenteuerluſt und
Geltungsbedürfnis imperialiſtiſch geführter Na
tionen ſehr S ihre Hand im Spiele en, aber
e beiden Faktoren haben in der Geſchichte der

arforſchung eine nur retung. Das zeigt ieſes 7 von
Ernſt Züchner. Das geſamte Material iſt von

das ganzeab rin gedrängter Kü ie Geſchichte z Pola vſchung, um
lge

der vielen ten und Abenteuer zu
nendſten n der menſchlichen

Könnern. Durch Urteil des Schöffengerichts



Jt1 s QuerfurtVom Bildungsweſen auf dem Lande

Ein Ruf an alle!
„Teile deine Zeit zwiſ Körper und Geiſt. 8 dazu r Weg e u

ver
Man mu iß den einen unterhalten, um den anderen Sozialismus u Un8 erhalten.“ Worte eines Dichters. Mit ar den Tee zu Ar

zorten will uns der Dichter ſagen, daß, um unſer beitan und kämpfen e e a Fr7:
Leben zu erhalten, nicht nur Eſſen und Trinken, Ferng rde muß unKleidung und Wohnu gehört, ſondern daß wir en ſind wahre Segialiſen, W h ken
auch vor allem, um ri 4 leben Z. Veleht auch wir ſtreben. Unſer Wiſſen u bereichern, in
geiſti Nodrung, die wir in der die Tiefe der ſozialiſtiſchen nkenwelt ein
und Bi nene m n äſßger zudringen, i die die man von unsDenke an e großen Vorkämpfer des Sozi verlangt. Um dieſes zu erreichen, müſſen wir
mus, ſind ſie u erſt durch die Bildung a Bildungsabende durchführen, die
worden, was ſie der Menſchheit, uns waren t uns mit dem wahren Kern und den Lobens
brauchen die Bildu wie das tägliche Brokein Tag darf verge ohne daß wir au v regeln des Sozialismus vertraut machen.
unſeren Geiſt, für Unſere Weiterbildung etwas Der y Obhauſen der Sgetan haben. „Bildung macht frei!“ einer en Se s ewählt und bis e
unſerer größten leere Und na Bildu z urchgeführt.

Befreiung von wir i und geiſtigem c n Mittw e in einer izten
e

tatt, W r Teilnehmer is ben be
geht doch unſer aller Serängen Und wenn wir urchſchnittli e an bedee dem Wahren, Schönen ſtreben, ad wird n meiſt jüngere Ge J Aber
233 Gute von allein reifen. „Das Gute immer e 7 regelmä Sim Leben, das Schöne lieben für und für, und n tung liegt in den m er

e t ein Dreiklang dir.“ eſe Worte ſollte jeder enitet. Shönlank e
roletarier feſt in ſich einprägen, aber nicht nurim Gedächtnis feſthalten, e vor allem da Geſe e We e le mit t

nach handeln. Kämpfen wollen wir gegen alles, anwas unſer Gewiſſen einengen und de Freiheit Wer Prae Wſt ar r 63
u r Zei ut mit am Temdes ſittlichen Handelns ein rärken will, gegen gaiiemit denn mit berufen zum Aufbau

jeden unſoziglen Geiſt, gegen alles Gemeine undSchlechte. Die tapitiliſtſhe Geſellſchaftsordnung n gen ha 5 ſelcer dem
hält uns ge Generation in den Feſſeln derrennt und Geiſtesknechtung, a att reiner, H. K. (Obhauſen).

er e e die Lüge, denera en l geg. a ung an Reinsdorſ. Unfall bei der Arbeit. DerSchundliteratur, Kitſch. Kino und Tanzboden. ledige Geſchirrführer Lebe recht von hier ſtürzte
die den jugendli ſt vergiften, ſind das beim Abſpringen vom Wagen und blieb in den

Produkt der kapitaläſtiſchen Geſellſchaft. Zugketten hängen, ſo daß er ein Stück mitgeſchleift
m Rauſche des Alkohols und des h e wurde Die Verletzungen ſcheinen ſchwererer Natur

ie uns r die traurige, elende r ſein, denn der Arzt hat den Verunglückten demzutäuſchen. Wir junge proletariſche nerotioh ebraer Krankenhaus zugeführt.

Maonsfeſder Nreise
Eine halbe Million Haushaltsvoranſchlag
Gemeindevertretung greift in die Stillegungeaktion Krügershall ein Winterhilaktion der SPD.Fraktjion h e e Seuntien re

Unterteutſchenthal, den 15. Dezember. ihren Antrag hen und ſich dem Antrage
Der von der Gemeindevertretung durchberatene der S anzuſchließen.S h vie e ür n 7 27 Mit u

v in der Au au oden e nichts, was nicht Wenn änglich nötig i

re e ſoll e e Nee man Antrag zurück.ier u rt unweſentli träge an einzelnenTiteln einſparen wollte, was bedeuten ſie bei den Somit hatte die einen einu Sobliadrislaſten die alle Be Abg e n Erfolg für ihren Antrag zu ver
atione dP awoen und Konbinotlonen Aber den Henſen Hſſe ilshlich des Weihnochtsfeſtes ſein wird

Die Tr der Arbe z Jitete ſich in der Sitzung bei den Kommuniſten.
e d T v rk Einnahmen er erſten Pleite folgte die zweite auf dem Fuße.

ſo hervorſtechend, daß es mit Staatshilfe wohl bald Krügershall ſtillgelegt und da will es dasv de hoderueſe Sukbe e neſeß ünglüt, t Zead a d e em Tage die KPD.
privaten van und denten einen Dringlichkeitsantrag 1 die Ge

iſt die Forderung nicht u ig, in onders nden Jnſtanzen dafür eihart betroffenen meinden h zu gang Slenen riar ginſetgn J die Still
ſhaffen, die Handel und Wandel vor dem ſicheren ſteher dieſen Antrag verleſen hatte, gab er den
Untergang Die allgemeine Depreſſion Antragſtellern bekannt, daß das Werk bereits
brachte es mit ſich, daß der e eit Montag ſtillſtehe und ihr Antraga größere Debatten ſeine Verabſchiedung fand n reigkich ſpät komme.
ür die Bürgerlichen gab Schöffe Steidtel die Prompt ſt dieſe üch,darin ab, daß auch nach ihrex Meinung eine zogen ſie auch n Antrag zur

wefentliche Veränderung des Voranſchlages un worauf jedoch die SPD. wieder auf den
möglich ſei, jedoch müßten ſie die Verantwortung Plan trat. Sie brachte durch Stückroth eineablehnen. (Auch eine Konſequenz!) Koch e o
f. für die SPD. die Erklärung ab, daß ſie aus niſſen in
achl ichen Erwägungen für die Verabſchiedung Rechnung trägt, indem ſie den Reichs

ſtimmen würden. Einmal, um der Aufſichtsbehörde kommiſſar für Arbeitsbeſchaffungan-
den Boden für eine Frangeeiatiſierung zu ent ruft. Zur genauen Ori g
iehen und um ſo die Steuerzahler vor einer Zu- l wir die Entſchließung im Wortlautſcegtergehuns zu ſchüten: zum anderen beſtände folgen:

ie Arbeiter und An e die Gefahr von Pte
Lohn- bzw Gehaltsverminderungen, die mit den zum U. Dezemder 1902 gekandigt worden. Die Gemeinden

Tarifverträgen nicht vereinbar

Dies hielt jedoch die Kommuniſten wicht davon

ab zu erklären, daß ſie angeſichts Die im eunter Titel 1 (Löhne und Gehälter) und der medr. Die Gemeinden ſteden vor einem Richts. Die Reichs
ſtimmen würden.

g u

den Glauben die eigene Kund den eigenen Willen preis

hohen Polizeilaſten dagegen regierung dat einen Reichskommiſjar für Ardetsdeſchaffung
Die Verabſchiedung erfolgte mit 9 gegen 6 dere Bugt i. v ſo c e

Stimmen. meindevertreinng, daß von den in Frage kommenden
Ein Antrag der SPD. Fraktion erſuchte dene dere iſt mr irre r S Reichskomempfängern a on n Antrag eine zu iegung ein daden eingedenden Rachprüferregen vel Se un v bunkte zeigte e Unfä t der Kwirkſamer Hilfe für die Armen in einem Aue Daß auch d ung einſtimmig

maße,. das unter Umſtänden das von der SPD. angenommen wu war wiederum ein voller Ereingeleitete Winterhilfswerk illuſoriſch gemacht folg zielklarer ſozialdemokratiſcher Politik
hätte. Während der Antrag der SPD. in allen ganze Verlauf der Sitzung war ein Anſchauungs-
ſeinen Einzelheiten ſo gehalten war, daß er mit unterricht für die vielen anweſenden Kommuniſten,
der Fürſorgepflichtverordnung in Ein klang ge wohin es führen kann, wenn man blindwütig Pa-
bracht werden konnte, glaubten die Herren von roſenſchuſterei betreidt.

der äußerſten Linken den Hilfsbedürftigen damit 7
di ien e nene a e. Was wird im Stahlhelm Arbeits

net See e eret an alle djenſtlager Teutſchenthal getrieben
Von Stückroth (Soz.) wurden ſie darauf Als die Einführung des Freiwilligen

verwieſen, daß es unſinnig ſei. einen derartigen Arveitsdienſtes zur Debatte ſtand, da wurde
generellen Antrag weil dieſer von den Befürwortern als Grund angeführt, daß
rechtswidrig ſei, müßte er von den zuſtändigen der du mehr Lebensinhalt gegeben
Behörden abgelehnt werden. Um eine wirk werden müſſe. Die Grundregeln, die dann heraus
ame Hilfe zu garantieren ſei der Schwerpurkt des kamen, ent iten im weſentlichen folgendes: Die
ntrages der 73 auf die individuelle Arbeitsezeit ſoll in der Regel ſieben Stunden nicht

Seite verlegt. Er bat die Vertreter der KPD., überſchreiten. Die der Freizeit ſoll in

e

e h ErDieſe Erwägungen z lege n
der h en utn eutſchenthaunter i elms. a

welches zur Bearbeitu l h ehat i i ndein Proletl n alsrn vent er eGries hen e tten einhamſtert? Dieen r und
e einen r zur rung

Seit einiger Zeit dlichen ha ger a t e e h 4Arbeitsſtelle durch Volkslieder ſo heit et
in den Sinne Wuen lernt werden. Ge
ren muß m nun darüber machen, wo der

ührer dieſe lieder her hat. So
rbeitervater und Kriegs: nehmer wird e

ovokation empfunden haben, als ihm neulich ine e e e na i rain „Wenn'e ger ans Ohr drang. Eines möchten wir dem

Leiter, Herrn Schweinefleiſch, raten:r n Sie es in einem Orte wie Teut
in dem das Wort Rie wieder Krieg

ilt, mit derartige W an die Oeffentliche zu treten!“ An die aber
wir s Fragen: For Eure imde gefallenen Vöter und B Vier vergeſſen?

ſie iſt es überhaupt möalich, da Jhr doch zu faſt

90 Prozent mit dem Stahlhelm nicht s gemein
habt (laut Bericht des „Eisleber Tageblatts“), daß
man Euch zu ſo etwas miß brauchen ann? Werdet
Jhr dazu gezwungen?

Hier einmal richtig hineinzuleuchten, iſt Auf
gabe des Herrn Landrats.

Sozialiſierung des Riſikos
Die Nachricht, die kupfererzeugenden Betriebe der fe PÄr8 A G. aus dem Geſamt-

hen herausgenommen und dem Staat auf
werden ſollen, ſcheint 5 zuWie P etzt bekannt wirb, ſoll bei den gen

Stellen die Errichtung einer beſonderen G
für die kupfererzeugenden Betriebe in Ausſicht u
nommen ſein. Dieſe er Geſellſchaft ſoll
Tee on ab 1. Januar die e Betriebenehmen. Die neue ſchaſt würde auch
weiter von Mangfeld betrie en werden, ledi
lich das Riſiko würde dem Staat zuall Di llſcha le tigh e h7

Ein ſchöner Plan: Die Profite
r den Kapitalismus, das Riſiko für den
taat. Daß ſich die Ka el ſehen e dieſer

Sozialiſierung, der Verlu te, nicht

Der ws wiehert
Es iſt wohl eine ändlichkeit, rüberall ein geordneter e herrſche

Zt. Das muß vor allen Dingen auch bei einer

werwalineg r Fall ſei. Manchmal kommten zu große Genauigkeit unſexer
Stadtverwaltung doch etwas zu komiſch vor. Ein
Eisleber Bürger ha.te da kürzlich das Glück oder
vielmehr Pech, mit unſerem Amtsſchimmel Be-kanntſchaft zu ache r Betreffende be vonſeiner monatlichen denn 0,28 Mk. zu
wenig bezahlt Die Bezahlung dieſes ReſtbetragesW er vergeſſen. Eines Tages Lherie ihm ein

ahnbrief des Elektrizitätswerkes auf ſeinen Tiſch.
Die Beförderung eines Stadtbriefes koſtet immer-
hin 0,08 Mk. Konnte man nicht einfach dieſen
„hohen Betrag mit der nächſten Monatsrechnung
einziehen?

Rödgen. Zwölf Wilderer ermittelt.
acht Tagen konnten hier zwölf Wilderer

ermittelt genommen werden. Vier vonP un m Frettieren auf friſcher Tat
wen Defituscſtr

Delitxsckh Ftackt)
Zuchthaus für e n

e d s ben ei Atengehen rn haben, wasa e war ra ngeklagte war n
t traft. e Der Landarbeiter J. hafte,

ngeſgerrt hatte, dasals man ihn eir r. h moliert und u mehrere
eine herausgerr e eSegve igung einen Ge R wegen

T

Wenn Nazis Arbeiterintereſſen vertreten

u Deutſche iel et hatte den
iſchlerlehrlingen durch zielbewußtes Arbeitene ve Seit letzter Zeit für einen

e ahr 10,20 trugen. Jnletzten et nun die l ferinnuns zu
ger mit n Geſellena in dem nur

s vertreten ſind, die v erneut gigt.und einſtimmi r den Ling der Betrag auf 8 endie Nazis aus, wenn ſie n nvertreten ſollen. eigeneis im Geſellenausſchuß uns der
S und r r wie beim Lohnkonf tFleiſcher, wer weiß wie la tun, den Se
aber gleich 25 Prozent gegtg Sie
nehmen. Es iſt immer Bild, dieder Na ghis ſtehen im et Verhältnis zu
ihrem Mundwerk. r eine ſtarke Gewertſchaft
gidt den Vehrlingen, was ihnen ihrer Leiſtung na

r

eigenen Ausſage zur Tat an
Dauer ſällte das Sch

ermordes z um Ted eilt. Seine
e Ließ wird wegen Anſtiſtung

e i s u J verurteilt. Derwill n r Mitwiſſerh l Jahre.Areis Cteben o
Aus dem Bett geholt

wegen einer Verwechſelung des Landjägers.
ne Wal Bei einem Genoſſen, der bereits

im Bett lag, erſchienen abends w. ägereibeamte
und forderten auf, zu a ls r Genoſſe ihnen riet, am nächſten Tage w rzukommen, er ielt er die nicht gerade ſreunde de

Antwort: „Wenn Sie nicht aufmachen S
wir geh die Tür auf!“ raufhin
gab er nach und mußte erfahren, daß man ihn
mit der Erſatzorganiſation des verbotenen kom
muniſtiſchen Proletariſchen rarg in Verbindu rachte.

rſt als er 4 durch Vorweiſen des Mitglieds
buches als tglied des Deutſchen Freidenker

gaben ſich die Beamten zu
rieden.

Uns ſcheint, daß die Beamten wenig Berechti
gung hatten, gleich mit dem Aufbrechen der Woh
nungstür zu drohen. Schließlich leben wir ja
wohl noch in einem Rechtsſtaat.

Das h es muß doch tragen

ab r in der ſechsSohn des Formers Häutzke faſt er-en t wenn nicht der Arbeiter Blei
in m etzten Augenblick beim Arm ergreifen
ne rn n im Albertsgrund drei Schüler
auf der dünnen Eisdecke ein. Sie befanden
glücklicherweiſe dicht am Ufer, ſo daß ſie ſich, ob-
wohl ſie bis an die Bruſt im Waſſer ſtanden, noch
befreien konnten.

Zuchthausurteil be
in t war der Landwirt und Arbeiterha t am 20. rgericht in u wegen verſuchter und vollende-a z und ſtfiun und wegen Verſicherungs-

u 1 Jahr 2 Monaten Zucht haus und
erluſt der e renrechte auf dieer Ton 3 Jahren verurteilt worden. Seine

ogen dieſes un gerichtete Reviſion iſt vom
Rchegericht verworfen worden.

Arets Sitierfe/d
Arbeiter verunglückt

Wolfen, den 16. Dezember.
Auf der Anilinfarbe ereignete ſich amh re h h Der25 ul Rauchfuß ansſen Wie an 300 Volt ſtarke Leitung

e
e nr und der Arbeiter erhielt im

e e Ein Auge wurde

erſt ät igt e ehe dem Schadenfeuer vom 24. Mai

Vierköpfige gefaßt

a h e Flur
nem Anblick

a 9. November wurde der Jnſtrumenten-
r Karl Hohenfeld beim Ueberſchreitendes ahrdammes an der Ecke Markt und Juriſten

ſtraße von einem Lieferkraftwagen angefahren. Er
erlitt einen Schädelbruch, an deſſen Folgen er noch
7 dem Transport zum PaulGerhardtStift ver
t ar b. Nach den Ermittelungen iſt der rr eine uld des Kra e Senit rers

ieſer iſt nicht falſch und auch
27 u e re und hat auf dera e e zu m S raße

Die Staats5 äft S hat weqh das Verfahren
eingeſtellt.

Genossen! Wectt für Euer Bianl

Kerantwortlich fur Volitik. Feulleion and Proven z
Loops; fur Lokale und Commungalpolntk. Geottlieb Kafur rot Gerhard Günther; für den an
une:; l lejamtlich in a e

J



Teufelsabemlauben

Von Karl eJ t bbels Tagebüchernt „Der t 7e ehebare atte n
Teil noch berhlubiſt x n

Gedanke auf, wie viele Menſchen durch dieD.e geän werden.
Dieſer verhängnisvolle Wahn iſt auch heute noch

e e du Bte us B
denn nun der Teufel in die Weltommen? Griechen und Römer kannten ihn n

S kannten wohl eine Unterwelt, ein Reich
Schatten, r der griechiſche Hades e
römiſche waren k Dämonen, ſondern

er u
„Der en Johannes S err erdärſc er wen Wnt à z

ewenn wen w n riſt.“ i e t
Schon altariſchem Glauben e

Naturmächte (die Daivas) und die ſittlie Aſuras) in Gegenſatz zueinander. Die u

te werden geführt von Varung, dem
ides, und Mitra, dem Gott des Vertrags. Beidee a (Arta) geſchaffen. Die

e der Lüge und des 7derbens. D. ſellungen ormte der
perſiſche Religionsſtifter Zoroaſter (um 1000 v. ch

einem neuen Syſtem um, deſſen
ntum i Chriſtentum rnVon behal ar r den enoS h r P rVaruna erſetzt er durSe Sei ter Gott s ra

e e Ge r
u Der b ö e

r Gei oder Ahriman iſtdreitauſendjährigen Periode, e der die von
Mazda geſchaffenen Weſen in einer u gen

überſinnlichen Welt ohne und
wegung lebten, aus dem finſteren Abgru rvorgebrochen und hat vergebli euch W ar icht zu

rſtören. Er in den Abgrund zurück und
fft dort die Dämonen. Von nun an ringen die

iden Mächte Apura Mazda und n Heer und
Angra u und das ſeinige umüber die Welt. Der Ka endet natüriig
dem Siege A ra Magdas Aber dieſer iſt kein

unerbittlicher u W die Böſen kommen nach
rer Reinigu ein ewiges Reich. Ewi
llenſtrafen alſo der Parſismus nicht.

befindet damit ſtarkem Gegenſatz zumChriſtentum. Nur vereinzelte chriſtliche n

e en die Vorſtellung der ewigen
afen Front g oh (185 bis 254). u v Krge wollte und

ute von einer Mi gar Ab
7 r Höllenſtrafen nichtsDie Juden wußten elegante h vigts von

einem Teufel Jahwe, der all Gott, herrſchte
mit unumſchränkter Macht. er er Boten,durch die er mit den e ver unter
dieſen Boten tritt beſonders hervor der Ankläger,W Das h 6 5 We bedeutet

rü er vor Ge rſacher.Dieſer W Sglan ſt jedoch ein Untertan
wes“ wie der fogenannte S des d e

(hebräiſch Malak Jahwe). Dies geht deutlichdem bibliſchen b (namentlich aus 3
3. Kapitel) hervor (entſtanden etwa 520 v. JAn einen r im a X Sinne

L 153 rſ wegt i i 1einKern hatte einen ehee das r W ewonnen.
rſacher r zum r 3 eGott l eſlehenkee eine eindlichen Macht.

der Welt
re de Zur Zeit Jeſu iſt Glaube

böſe Engel i nde tew. r.Dämonen (böſen Geiſtern). Auch Jeſus teilte dieſen

Glauben. Kranke und Sieche, vor allem Epi
leptiker, waren von Teufeln „beſeſſen“.
Teufel bannen und vertreiben konnte nurehe z zes m rer ihn ſelbſt e en göttlicheni

im
z

s

t

S z S z g. J s z7 z
wußte dien und den e

des de z entreißen.

e S z ce net
iluse e ae et zurück.rldabei micht s Fanne ung bei Goethe!

Auf dem einmal beſchrittenen Wege gingweel Ketzer den e Teufelsbündler ange
n, und ihre Vernichtung war ein gutes Werk.

us dem ialo s miraculorum“ desCäſarius von Hei geſtorben um 1250)
hervor, daß die
und Tritt vom Teufel begleitet wähnten.

15. Jahr e rn t Teufelswah h
eu e en fühlte,e und le ten gegen den Satana beiden Jnquiſitoren Jakob

Sprenger und Zinrch Krämer verfaßten darauf

den ſogenannten „Hexenhammer“, man un
W Se e e n gegen den Teufel

eben nggre Weuhüge Verbrechen b r

es e Zeit ſich au t

V.

bleiben werden.
Teufelsaber

nem ewigen
en die Men

von Spee trat (1631S ſie e
eini pro m hinausgehen.

e äer der war der Leieſſor der Rechtswiſſenſchaft ChriſtianVon 1701 bis 1712 ließ er r wi er
andlungen gegen den Sänbergionben und

eiter gegen den ſeleadergienbo

e W m

erſtanden bald in den PoFrlerpoleigeden und in den engliſchen Freidenkern.Kant a ne faſtalle neueren ich die T o derNaturwiſe t obenStimmen h T
Teuſelehlaublge

r der Dummheit kämpfen Götter s

Ein sozialer Räückschritt?
h

Seit Monaten wird die deutſche Oeffentlichkeit
von Behördenvertretern, Organiſationen und
W. alarmiert mit der Behauptung,

Selet zur Bekämpfung der Geſchlechtsh z einer Abänderung bedürfe.
Die Notwendigk r Abänderung des
wird in eng Su damit begründet, daß eine

weſentliche n Straßenbildes zu

t äh für beiter

rken ſei, und da vor allenDingen der z 16,8, za Polizei ch ne Handhabe

um die nd gegen r der Gefährdungurch das Proſtitution in der
Oeffentlichkeit r iſt zubemerke z allgemeine Verſchlechterung
der Straßen von amtlichen Stellen be
iſt wird. Soweit ſie aber hier oder dort

nden iſt, I ihre Ur icht ir S ſache nicht im Geſetz,

r aſtituierten in Bordellen oder bordellähnlichen
eben Unterſchlupf ſuchen. Ein ſolches Syſtem

iſt See net, die echtskrankheiten zu neuer
und g licher Ver ren zu vriese unddamit die Jugend, die Familie und die Zukunft

des Volkes zu vergiften ſowie die Erfaſſung
e Jnfektionsquellen und die frü gekg zu unterbinden.

ſoll kein eſetz, ſondern eingieſeeer ſein. Seine W eſcnſe eit iſt nur zu

chen durch tm und Ausbau eines
orgeapparatesr eſundheitsbehörde, v dw Depi Polizei,

S 17 und Si rſteülung der Behand-
lung) iſt feſtzuſtellen, daß überall da, wo die

aus dem Geſe Mö ichteiten r
kämpfung der Geſchlechtskrankheiten und

gemeingefährlichen Charakters der Proſtitution
ausgenützt worden ſind und ein Zuſammen-
arbeiten der beteiligten Behörden (Geſundheits-
behörde, Geſundheitsamt, Jugendamt, TFolzeh durchgeführt wurden hervorraErfolge er o worden ſind. Die Pol i
aus dem RGBG. ausreichende Möglichkeiten zur Wahrung der en
en der und Sicherheit und, ſoweivon der Geſundheitsbehörde beſondere Au ab

erhält, auch Möglichkeiten, z um Sjugendlicher Gefährdeter der

reifen de Maßnahmen durchzuführen
ielerorts hat ſie jedoch von dieſen Möglichkeiten

noch keinen oder nur unzureichenden Gebrauch
emacht. Das kann für uns aber kein Grund
ein, den Forderungen auf Verſchörfung der
Strafbeſtimmungen des g 16,3 zuzuſtimmen, dadie verlangte Beſtrafung jeden 5 entlichen An

bietens oder Aufforderns zur Unzucht“ zur
Reglementierung oder zu Uebergrifſen der Polizet,
wie wir ſie in Deutſchland unter der früheren
m r erlebt haben, führen würde.us den vorſtehenden Erwägungen lehnt derHauptausſchuß für Arbeiter je rt e V. eine
Aenderung der durch das Geſetz zur Bekämpfungder S echtskrankheiten iroſe fenen Regelung

im gegenwärtigen Augenblick mit aller Ent
b it ab. t 9771 unter keinen Umſtänden

c r eine ſolchemit Hilfe Artikels 48 vorzunehmen.
Aber für eine geſetzliche Aenderung iſt der
gegenwärtige Augenblick mit ſeinen vollkommen
r wirtſchaftlichen Verhältniſſen unge

et. Eine Verſchärfung der Strafveſtimmungene rde led W die Opfer der Wirtſchaftskriſe

trefſfen, vielleicht auch die Proſtitution etwas
unſichtbar machen. Die Urſachen und damit die
Tatſache der Proſtitution aber würde nicht ver
ringert werden; ſie würde ſich vielmehr um ſo
gemeingefährlicher geſtalten.

C ne r W nkheiten.nüber den Klagen der Polizeiverwaltungen,

o
reinigungen, mit der rigen Faſſung163 des R durch voneinander ab

e Oberlandesgerichtsentſcheidungen dieAuf n der Polgel aus dem RGBG. nicht
dur e werden könnten, in feſtgeſtellt,R er ſchwerſter Rot der Be
völkerung und ſchwerſter Gefährdung der

nd du itsl it unddie n r 7
Es die

Je rſ der Strafbeſtimmungene nur d Gefahr einer neuern
lementierung. Die Erfahrung hat ge

m rlebte und rr Sein ſchaDie Folge e ſein, daß ebenſo wie früher t

Das älteste Zuchthaus
Das erſte Zuchthaus wurde tm Jahre 1595

in Amſterdam gegründet. Die Haft ſollte dort
nicht, wie heute bei uns, eine Verſchärfung er
fahren, ſondern im Gegenteil eine Milderung.
Es ſollte, wie der Name ſchon ſagt, ein Er
n ſein, und man ſ uf es wegen

Gerichtsfalls eines Jugendlichen von16 Jahren, der einen kleinen Diebſtahl begangen

hatte. Auf Diebſtahl ſtand damals in Holland,
wie übrigens noch im 19. Jahrhundert in Eng-land, die r Den Richtern erſchien es
aber doch zu grauſam, dieſen jungen Menſchen
hängen zu und ſo ſchuf man ein Gefäng-
nis, in dem Erziehungsarbeit geleiſtet werdenſollte. Die Einrichtungen dieſes erſten Jean
entſprachen ſchon gmä den Gedanken,wielichan wir he bezug auf den
ug an pre en: und Arbeit und andere

nflüſſe, um aus dem Sträfling ein brauchbares
x ied der menſchlichen Geſellſchaft z u machen.

es erſte Amſterdamer Zuchthaus befand ſichfie einem früheren Nonnenkloſter. Damit ver

bunden war in einem beſonderen Hauſe eine Art
von Fürſorgeerziehungsanſtalt für ſchwererzieh
bare Kinder aus guter Familie, die von den
Eltern dort untergebracht wurden. Das ſind alſo
alles moderne Gedanken, die leider in den zunächſt

ger Jahrhunderten ganz in Vergeſſenheit

eten

Die Nakrung des Gletscherflohks
Ein merkwürdiges, p. den Springſchwänzen

raten UrJnſekt iſt der Gletſcherfloh. Er iſt
chwarzzottig und wird 1 bis 2 Millimeter lang.
n den Schneeregionen des Hochgebirges kommt

er häufig in ſo gewaltigen Mengen vor, daßdadurch ſtellenweiſe die Eisſpalten regelrecht

dunkel gefärbt werden. Man nahm vis vor kurzer
noch an, daß die Nahrung dieſes Tieres in

eberreſten von Jnſekten beſtünde, die durch den
Kurie bis in jene Höhen hinaufgetragen werden.

eſtellte Unterſuchungen des Zoo
tituts der Univerſität Jnnsbruck

e ergeben, daß die Nahrung des

hs nur aus Pflanzenpollen beſteht, die
der Wind in die Schneeregionen befördert

Mehkt tropfendes Weiknachtslicht

Weihnachtskerzen legt man, um das läſtige
Tropfen zu vermeiden, einige Stunden vor dem
Anſtecken in kaltes Waſſer. Die Stearinflecken
werden dann keiner Hausfrau die Weihnachts

trüben und kein Puppenmütterchen ärgern,
s ſeinen Puppe in ihrem neuen Kleidchen unter

den Lichterglanz ſetzt.

RATSEF L .B.C.K E
Magisches Quadrat

Die Buchſtaben a a ab d d
e e eennnrrer ſind in
die nebenſtehende Figur ſo ein

17 daß die waagerechten
und die entſprechenden ſenk-
rechten Reihen Wörter folgender
Bedeutung ergeben: 1 Teil des
Fahrrads; 2. Blutbahn; 3. Stadtin der Schweiz; 4. weiblicher Vorname. fl.

Spitzen Kreuz worträtsel

i 2

5 6 7
9 10 ſ

D x J14 15 10

ne de Trer Her 9.ne Se in L in J der
16. Helles e 17. Verwandterecht: nung einer guten Tat;Frmreh des an6. S in ten irrt13 e cherm m evon links erung en,Geheimpoliz gen

Weihnachts-Kreuzworträtsel

m 2

Waagerecht: 1. Stadt in Mecklenburg:
igur aus Lohengrin; 7. Gedichtart; 8. Neben31 der Elbe; 9, berühmter Mediziner,

10. Flä maß 12. Muſe; 13. Oper von Verdi:
15. ruſſiſcher Komponiſt 17. männlicher Vor
name; 18. Bekleidungseſtück; 20. Stadt in Marokko,22. griechiſcher Buchſtabe; 23. buchhändleriſche

kaufmänniſche Abkürzung; 24 bibliſche S se t 1. das eſt der Flußim Harz; 3. Oper von Flotow; 4. Handwerker;
5. Phyſiker; u. Fluß in Lettland; 14 Bauwerk:
16. männlicher rn 17. Gemeinſchaft:10. Teil des Hauſes; bekanntes Reinigungs
mittel.

Buchstabenrätsel
Vor die Wörter e en a Aſter,

Hering, Eiter, Inſel,

ſtronom, Meiſe, Vorne und Eid iſt je ein Buchſie ſo zu ſetzen daß neue bekannte Wörter ent

tehen. Die richtig gefundenen
nennen aneinandergereiht drei Männer, gegen
die ſich der Kampf der Sozialdemokratie r per

Auflösungen der e Rätselecke

r recht: 1. Brom;4. Reiher; 6. Mia; Zu va; 11. Bulle;
12. Ebers; 14 i 15. r 16. Galba;
19. Blaſe; 21 Niel; 22. grnt: 28 23 Eta, Talent;26. Senh 2 Sentregt. Beule; 2. Ohm;
3. Meile: Real; Raab; Sultan; 8. Eli;10. Arioſt; f. Balg, Sole; 15. 17. Beet;
18. Altar; 19. bio 20. Luft; 24. Ala.

Rätſelgleichung: la Bor (Ate e)ihr h e (Rum r Labora
torium.

Silbenrätſel: 1. Wieſel; 2. Elbingerode;3. Relke; 4. v 5. s5ſerzenſer: 6. Wismar;
7. Eva; 8. Jndianer; 10. Archiv:11. Seidel; 12. Sonnenfinſternis; 13. Eiſengietzerez;
14. iegeitubi 15. Bokanik:; 16. v chotolade;
17. Trio; 18. Utopie; 19. Reſſel. nn zwei
dasſelbe tun, ſo iſt es nicht dasſelbe.“

Welche Städte ſind es Soden, Peine,
Rieſa, Eſſen, Eupen, Werder, Aachen, Lebus,
Düren. „Spreewald.“

Königszug:
Wir Hügel 2 oll P mmwern,
h u auf unſern Wegenbeiſeite rollen r zu lindern
r und „Fügel S tut ſich reger,

uns gegebe e bewegenzu heben allen zum Segen.
(W. Nowotny: „Wir“

Verwandlungserätſol: Ozean; Orgen;
Orgel; Segel; Stiel; Stint



Am 60 len nvon 123 bis G Vhr vesfrnes

T „oſdener Fonntag!
Ein paar Minuten vor meinen Schaufenstern

ann wissen Sie, was Sie diesmal z uWeihnachten schenken werden

Mein Geschäft tet von I2 i 6 Uhr geöffnet.

A. Schſadlitz
Uhrmachermeister u. Juwelier, Merseburg, I. Ritterstraße

Soinger Stemiweren all -S0Dder- Angebote

Tischbestecke u. Löffel Wellner- Telefunken T 230 w. 2 Kreis-
Silber u. Alpaoca-COhbrom. Geftügel- 3 R tScheren, e und ne R ä wut
Scheren für jeden Verwendungszweck, Messersobärfer, Rasierbe- d e rer it
darfs- Artikel. Haarschneidemasch., dar mpranger mr

Nagelpflege-Etuis usw. m. nur
Ferner Fleisohhackmaschinen, Brot- derselbe mit Rückkoppelung u

schneidemasobinen, Kaffeemüblen, Alle Finzelteile in erstklassiger
Niehtrostende Stahlwaren Ausführung.

Carl Baum Bkadio- Keller
Merseburg, Kl. Ritterstr. 4. Ruf3012 wens esFachgesenatt Solinger Stahlwaren Jetzt Entenpian 6.

Kauft nur bei solſchenFumen, die in Eurer o 7 J att

e e e
e

Merseburg

Merschurg aber es lohmt sich

Amgoldenen Sonntag
an dem unsere Geschaäftsrööme von 12 bis 18 Uhr
geöffnet Ssind, bringen Wir in unserem

ſroden Weihnachtsverkcuf
eine grobe Ausvahl ganz
außerordentlich billiger Angebote

die sich für Schöne festgeschenke vorzüglich eignen

Otto Dobkowitz
Ka

kin Rragenstfefel

der immer
richtig ist

Gute, biige

Bilder- e
Märchen-
Jugend-
Romaone, ill. Verke, Kalender usw.

nur in der
Volkshlatt Buchhandlung
Halle a. S., Große Màrkerstrabe 6
Morgen, Sonntag, ist die Bucht an lungm r vön 13 bis is Uhr geöffnet. T

Er ist warm ge-
füttert, ersetzt den
Deberschuh und
ist doch elegant!

In schwarz oder braun schwarz braun
23/24 2526 27730 31/35 3642 r

d e 65 6UÜeberschuhe

un an e m h e h h t e e A. n c e n n

An nernA. L IIIWir bringen schon einen 50eleganten bebetschün 3

t

Jede Moark, die gespart wird, hilft
die Arbeitslosigkeit verringern.
Desholb führt jeden Pfennig der
Wirtschaft zu. Zahlt ein bei der

Jtaltpar lage u Deltwo

rlauptstelle: Rathaus
zweigstelle: Behördenhaus.

rei Knöpfen, in braun Guwmi
für nur

Vnsere Auswahl in
Kumelhaar- und Fllzschuhen

ist enorm.
Die Preise eine Sensation!

Gebrüder Sie ist geöffnet:
Vormittags von 8 bis 1 Uhr, nach.
mittags von 5 dis 4 Uhr;
Sonnabends nur von 8 bis 1 Uhr

vormittags. 4802
e HGEEEEUCTIZ)ZTZDEIIIIIIßgegenüber der Oentra
Sonntag, 18. Dez., von 12-18 Uhr gestftnot!

Leipaig
Sonnt 6.15: Funkgymnaſtik. 6.35: Ham-r Denlongert 8.00: Mit welchen Pflan-

e Wäditn en 1 der Landwirt h
rechnen? Kurt Müller, Halle. 8.30: Orgelkonzert.
9.00: Morgenfeier: Deutſches Weihnachtsſpiel“
von Konrad Dürre., 10.45: Karl Röttger lieſt ar

Hölderlin-Roman. 11.15: Einführung in
die folgende Sendung. 11.30: Kantate: „Süßer et
Troſt, mein Jeſus kommt“ von Johann Sebaſtian
Bach. 12.00: r Das Leipziger Sin-fonieorcheſter. etter und Zeit 14.05:

erxtklusclge Raudlo Apparate
Licht- und Kraftanlagen Hochantennen

Otto Gröhbel Fer2ää
Das Programm der Woche. 14.35: Kinder ſpielenfür ginder 15.05: „Unr in Kalifornien“. Die
Geſchichte des Auguſt Johann Suter. Ein Hör-
ſpiel von Wolfram Brockmeier. 16.30: Chor
konzert Der Volkschor Gotha. Mitglied des
DASB.) 17.00: Nachmittagskonzert. Das Dres-
dener Soliſten-Enſemble. 18.00 Uhr: Verlorene
Deutſche Lande (1). 18.30: BratſchenSonaten
Geſpielt von ns i Dresden. 19.00:und Platten. I. „Die Not im Erzgebir e.

Geſpräch mit der Fallſchirmſpringerin Schrö-

S n Winternot Kinder
not. Regierungsrat D Weimar, und Kreisarzt Reuter, Rudoſſta 20.00: Eine bunte
Stunde. 21.00: Blick n die Zeit. 21.10: Das
Chriſtkind geht an die Arbeit. Hörbilder von
weihnachtlichen Arbeitsſtätten. 22.10: Nachrichten.
Anſchließend bis 24.00: Unterhaltungskonzert. Das
Leipziger Sinfonieorcheſter.

III T 7Sonntag: 6.15: Funkgymnaſtik. 6.35: Ham-S tongert. 8.00: Für Landwirte: Aus

der 9 r 8.10: Landwirt, Scholle und Nähr-
ſtoffvorrat t Tamm und Karl Rathſack. 8.35:ans der Adolf Kraemer. 10.00:
Gottesdienſt. 11.10: A. Arthur Kuhnert lieſt aus
3 Werken 11.30 Uhr: Bach-Kantate. 12.00:
Mittagskonzert. 14.00: ir feioern Advent. Ein
Hörbericht aus einem Kinderheim. 14.30: Der
n Anregungen für den Laien. 15.00:
Der Lebens ampf der Oſtmark: Sprache der
Städte. 15.30: „Auf der Hütte“. Eine StundeLieder und ne 16.30: Nachmittagskonzert.
Sinfonieorcheſter Pforzheim. 17.45: Winter im
Erzgebirge. u „Maria und das Kind“. Eine
Hörfolge. II. Teil: Geburt. 18.45: Junge Generation ſpricht: Wie bin ich zu meinem Beruf gekommen? 19.30: Weihnachten, ein deutſches geſt

Pfarrer Hauck. 20.00: Eine Stunde Kurzweil.
20.45: Orcheſterkonzert. 22.15: Nachrichten. 33.00:
Tanzmuſik.

Montag: 6.15: Funkgymnaſtik. 6.30: Wetter.
e bis Frühkonzert. 9.30: Staatund Wirtſchaft. Dr. Theodor Heuß. 10.00: Nach
richten. 12.00: »Wetter. A chließend: Die Ber-liner Philharmoniker ſpielen. (Schallplatten

Walter Kretſchmar.

13.35: Nachrichten. 14.00: Konzert zum Todestag
von Leo Schützendorf. (Schallplatten.) 15.00: Kin

Ist das nicht wundervoll? 3a, das ist wundervoll!
Die Firma An hat auf vielseitigen Wunsch den Umtausch
von abgespielten Schallplatten für kurze Zeit verlängert. Sie erhalten für eine
abgespielte 25- oder 30-Zentimeter-Platte eine „Acier- Rlokktro Piatte“
bei Zukauf einer weiteren Adler Platte in der Preislage von RM. 7.50

Geistatraße 41t RADIO ScHNO ROFfOrß zu m Plattenb d zu erneuernHalle- Saale Telefon 345 39 4800
terVorescou. 19.30: Unterhaltungskonzert. Das
Leipziger Sinfonieor 20.45: Heimat Oeſter
reich, eine Hörfolge. 22.15: ten. Anſchließend bis 24.00: mierboltingenuſt

Montag: 6.15: S 6.35: Früh-konzert. 12.00: Virt Schallplatten.) 13.00:Nachrich ten, Schnee, Liter und Zeit. 13.15:
Vegeciſge Volksmüſik. (Schall platten 14.00:

Kunſt und ibmberi te. 14.30: Erwerbsloſenbe
ratung. 14.45: Wie Einarſons Widder ſtarb. Erbung von Arthur Kuhnert. 16.00: Nachmittags
onzert. Das Leipziger Sin k.

bis 17.35: Wetter und Zeit. 18. chinenlaboratorium der Höheren Ka W ule in

u neg. 0: e geben h 19.00:Kleine Anzeigen haben hier qroten Frfolg! neue Weihnachtslieder zur Laute. ganze rn

17.30] Bergen

derſtunde. 15.30: Wetter. 15.45: Jugendfunk.
Photographie ein für die Winterabende. 16.00: Neuerſcheinungen zur pädagogiſchen
Pſychologie. Hans Günther. 16.30: Unterhaltungsmuſit 17.30: Wotan und Brünhilde als Symbol.

Prof. Saitſchick, Jscona. 18.00: Muſizieren mit
unſichtbaren Partnern. 18.30: Spielzeug in Not.
Arno midt. 18.55: Wetter. 19.00: Landwirt
ſchaft und deutſches Holz. Major a. D. Brauer.
19.25: Viertelſtunde Funktechnik. 19.45: Alte
Krippen und o eben 20.30: Not in den

an der Grenze. KonſiſtorialratSchüg und en a ian. 20.45: Nnterbn
tungsmuſik. lle Ba s von Geczy. 21.20:„Die Jagd nach dem d des Kapitän
genteueihe, a hicte IV. Teil. 22.20: g.

Sport hege t bis 24.00: Tang
m

Etwas ab vom Wege

ein ä
tätigt
zeichen

ein ä
Abheb
Sport



n Teeauch wie he für Zeides

radme g de derte eines n
iſt die ſeiner Erwerbun niſt ung Da die Pr ne fr neiſt, ſe ie erbun 3peillge igemendid e ie 5

W u erreichen e Le iſt

inn eines n 3 a rPerlige t bieportli emeinbildung le etzt;aber ſie waren bier der r
reichung el dem einzelnen nicht durch
ein äüßerlich ſichtbares Zeig en be
ſtätigt werden dürfe. Das Deutſche Sportab
zeichen wurde ein Sportorden an n, als

r gut veranlagten
n müßte

alte Gemeinſe P e n 3
Aus der Maſſe ſollte ſich niemand Lees ſei denn, e er du
zum Führer aufgeſchwungen hätte. a
auch, bei de weniger gut ve

noſſen ein keitsg vkönnte. wenn der beſſer eele r eine i
33 unvardient s ne T

eranlagung erworben) a net würde.unterſtreiche dieſes. Wort, r es eigentlich den z

Kernpunkt für die ablehnende tung vieler Ge
noſſen bildet. Sie wollen aus w. Grün
den keinerlei Auszeichn Es rum der Sache und der ie w r b
Pflicht tun. re u nur die
über zie Pflichte ung im Dienſt der Be
m e ebſchene jeden Hohllopf der m e
Jch ver ue mit einem„Klempnerladen“ herumläuft, und ich habe keine

Spur von l den Juſt ſtiz., Sanitätsund Archivräten des früderen Syſtems. Aber

darum handelt a nicht. as ZurſweFportab teien hat ſich dur t; es m 2lich zu Hunderten verlie e
Wertmeſſer für körperl All un keitgeworden. r in di geh r
marine, die Schutzpol itreten will muß h n. Es de J
fungsqusweis und als Beweis für erfolgrStreben nach einer iſſen t el n Voll
endung Wenn es richtig iſt, daß der körperlich,wenige pünige junge enſch Minderwertig

n n rn empfin n doppeltfür rn tag s terfpot
e en micht unſere J

g enüber der bür n minderwertiWien wollen vor
ingen nicht, daie vom Laienpublikum al mindewertig ange

ſehen wird.
Die r ſo weit verbreitete Anſicht, als a
nur jemand in den Arbeiterſportverein,v körverlich minderwertig e müſſen

gründlich r unſerer
Jch würde auch entſchiedener Je

Arbeiterſportabzeichens ſein, wenn eseben nur als eine e e bis
lich zum Zwecke äußerlicher A ng geſchanes Blech gedacht her Unſer Zeichen mu ein

Treueverhältnis zu unſerer ewer und zum Gedanken der ſozia-

n h a e umſch ließen. Wer es erhält nicht jeder, derdie Uebung beſteht, ſoll es erwerben ar 7
der muß ſich bereits als u re e
Gemeinſchaft erwieſen haben oder es
ihm ſolange vorenthalten, bis er dieſen Nachweis
Plieiert hat Die geltend Urkunde wird ein
Treuegelöbnis entgaltep, daß vrch Ha

bekräftigen iſt. r despichens als ein würdiges Mitglied r Arbeiter
vorthbewegung jedermann erkenntlich ſein. Auch

tagt n de ne hen en h
Von Fritz Wildung

e dlo ſu n e rdes a te Aue und auf Grundn der d im Lebenskampf. e
tonen, hinweiſt.li n mee urd Symbol r d

e auf dem Abzeichen Verwendung
e

erverbände andererbahnt ware e r W

Unſer Sportabzeichen Symbol dese h kann eiheit, ndarin verſinnbiwlicht h n. Unſere Vugemn ſo
dieſe nſchaften erwerben und erkämpfen z

ſoll das Abzeichen als die ehe Anerken
e c ber zu vergebe t auch g.el w. inen.

daß wir mit dieſem Abzeichenn s die See t des
er re geſtalten wird. Das aber iſt

Deutſchlands Vertretung r den Lureg mar terihane

Man ſollte meinen, daß es der deutſchen Bunbetſuhtalent 7 et S aus den
e

See z i re e. r Kreise dem nd und den re e fle

en uder ehe ehe in ren Goun
zügen feſtſtand

t w. denn in F era
Grundlage ver n T7 unter en e wer r

S ar SeeStürmern weit m 2e zu m r dieder u lanhänger hat es r gedauert, ehedie A ng edafür mandaß ganze a worden iſt

ſener e engut ir n len r
r vor

Groß mann
(BVorw. Radeberg)

Crecelius
(Spvg.

Wekel Fichtler(Heltoz Dresden) (BfK. Leipzig-Sädweſt) (GeraPforten)
Kohn H. Schmidt Heine Gräfe Engelhardt

(Fortung (Union (BfV. 05 (Eintracht (Sptv. 1922
Barleben) Bielefeld) Hamburg) Dresden) RienburgWeſer)

d r
Unter den Sportarten, die ſich die Arbeiter

Turn und Sportbewegung in der jüngſten Zeit
erſchloſſen hat; iſt nicht zuletzt der Winterſport zu

e Der mag in denev oe n. n der Größe diz W der Eisſport. Es iſt der e
anmutigere Bruder des Skiſports. Toch mit n er von uns bisher

vernachläſſigt worden. Sein Wert liegt auf dGebiet de e ne Sein Er-
lebnis v wrhr nach der ä i Seite Und
in der Ta ein äſthe Genuß ſondernen Lielaufer der, wenn er

h beherrſcht, ruhigen d e
r ne tigen e en ieg S aund in Wnne i ange t

das Eis zeichnet. tmit. kommt dasd er Körper, der
„inderGewen er alles re uns

ſehr wichtige Momente.

ch dieſes e

portprogramm des Sonntags
Ein Tag der Freundſchaſtsipie e

Handball:
Kurz vor den Feiertagen nehmen eine große Zahl von

Mannſchaften Gelegenheit, vor Beginn der zweiten Runde
wer Serienſpiele Freundſchaftsſprele zu ver-

anſtalten. Es werden neue a ausprobiert, um
die Mangel auszzugleichen, die bisher ein erfolgreiches
Schaffen verhinderten

ver dieſer Gelegenheit ſeiten alle Mannſchaften daran
erinnert, daß die Spielergebdniſſe unverzüglich, auch bei ver
lorenen Spielen, der verichterſtatterzentrale
am Sonntag zu melden ſind.

Fichte Ammendorf l Fichte Halle I a en
Das Ereignis des Tages! Die beiden

ſchaften im Bezirk. Unverändert haben dieſe hre Spiel
ſtärke dehalten. Der Ruf der beiden Mannſchaften dringt
weiter über die Grenzen unſeres Kreisgebietes hinaus.
Stellen ſie doch nicht nur das Gerippe der allſeieig als
äußerſt ſtart bekannten halliſchen Städtemannſchaft dar,
mehrere Spieler ſpielen ſogar in der Den hen Län
dermannſchaft. Alles iſt geſpannt wie dieſes Treffen
ausgeht. Allen, die einen wirklichen Genuß des Arbeiter
handballſportes nicht verpaſſen wollen, ſei der Beſuch dieſes
Spieles zu empfehlen Beginn des Spieles 10 Uhr vorm.

Dieskau l DMAuigz I.
Anfang des Spieles um 15.80 Uhr. Dieskau hat

von ſeinen Sorgen wieder erholt. Aber es fehlt vo
manches, um wieder ſo ſpielſtark wie früher zu ſein. Doöllnid
ſcheint augenblicklich etwas überſpielt zu ſein. Die Mann
ſchaft, die Sonntag für ihre Pflichten ſo getreu
erfullt, muß auch mal eine kurze haben. Das
Spiel kann für die weitere Feſtſtellung, wer zur Zeit der
Staärkere iſt, kaum maßgebend ſein. w

Zwintſchöna l Fichte Süd I. Der Plahbeſtveretfrig kämpfen müſſen, um die dis niederzuhalten.

Beginn 10 Uhr.

Sqwimmer Ammendorf 1 Regatta Kind I.
RegattaKluh iſt es dringend an der HZeit, endlich mal w

mit einem Sieg (15 Uhr.

Fußball:
W T Winterhilfe der Arbeiterwohlfahrt ſpielen in

Röſſen l Beunqhlig 1
dem Sport Kaſernenhofes. Allenh Reichsbannerkameraden,

nd ohlen, einmal Zeuge eines FußballI ehe e alle für einen zahlreichen Beſuch.
Mannſchaften ſtellen ihre ſtärkſtena e wird allesn,ls Zent a bekannt. vie e

ehe dines ennenden Spielverlauf und einen offenen

Spielausgang.

Benna: 19 Uhr T. rſpielten mit wechſelnden ſo daß e u

voranstnſagen iſt. nMöfterling: 1480 Möterling 1 Jahn Rerſedurg l. Man kann re ohne weiteres den Jahn Leuten

die größere r vrden die urnerL e einen die a
7

Vergeßt nicht die Berichtee ln

Treibe Ei Eisſport!

h ſteht alſo wieder die
in Aufſig re

en 7die allenfalls einen Rückhalt gewährenwird und dank ihrer u alt en
Arbeit dem neuen A t b Unterſtützungkommen laſſen wird. riff haben wir Sen nur en r zu tege gen
einiger Zeit D t rnen gen der Vuct
mannſchaft gehört. Da ſämtlichen zdes Jnnenſturms gle n verwandt we
kann, kam die Bunde itung zum reinen anderen Mitt er z
ſich in dem Kreisſpiel gegenz a n n Wr iſch v r ä eS H. Schmidt n h Den

e e ne untereinaßider ſchaffen porte
h lei S r rn alſo an,au RFügelſtürmer anpaſſuſind und ärihe hinaus allen Anſprü e

er, wendiger und drangvoller Außenſtürmerentſprechen. Dies trifft auch in erſter Linie bei
dem en bekannt gewordenen Rechtsaußen

urger immer wiederS e i haußen e er t mehr inden Vorde n r hat n ſo gute
r h ihn recht ſtark vonen in in Em ehlung gebracht hat.

neue, von allen Seiten gutz die ſich die „erſten Sporen“
n internationalen r veräkn wollen. Es müßte ſich alſo kaum ein Ver

er Se M i ſich jeder f enlne ſeiner
ſchweren

Der körperbildende Wert deg Eislaufs iſt
nicht hoch genug einzuſchätzen.

Der Eislaatf e W uns hinaus S den engen
per Stuben. Bewegung im W ver
t unſeren a geſunde reine

unſerer Haut e ohltuende MaBlut pulſiert Wucher die Ader

n üne port im en cSperge und Turner he äähee die Leine e n S in

g7e t. Derwertvoller Ausgleich ſein l.
ſpiels bringt auch den kämpfer e
aturen eine prachtvolle Bereicherung ihrer

ortlichen Tätigkeit. Für unſere ichen Mite iſt aber ge der idegle
terſport. M im

r

herrſchtTurnbetrieb der e die e
vor. Die nathri Anmut r rau r in

der natur n
an kann wohle der Frau.

Wanderungen der Natuefreunde
Veranſtaltet von der Ortsgruppe Halle-SKd.(Deim: Weingärten 650.) nun Trogenfrikurſus findet

J r t a

r in die Dol

ereinsberichterſtatter,c den Eyielen ehenſe die Vorſhanen von dent
70

T

s27zSil s t t a
Obmann zu ſenden. Gleichzeitig fordere

die Bereinsleitungen der Fußballſparte
irk auf, die Berichterſtatter für

3 an meine Adreſſe zu melden
migheer, Waldes 3. Poſt Hettſtedt (Sadharg) Land

z an.
z

Verban der Soziaitcchen

vairh daſe Merſederg. deſe, dar 381

Verauſtaltungen.

wer den 19. r: Vemein
in Bockwith u dZſchorne Mittwoch, den 21. Dezember: Ge

mmlung.

t t r Degermver:en

i nerstag, den 22.et J e den L. De
26. Dezember:ber, bi e den nach D „Dübener Land

e en 18. r 857pwe (Volkshaus). Nite ken 21. Dezem

r SS urptag, den 26. Dezember: Fahrt 3

den 18. Dezember

Sonntag, den nHeimabend. e

S
24. Dezember, bis Januar: e

n Tik 5e dem
n uin et e nrt.Montag, deücheln. Sonntg s r: Künſtüche S S neehaiſdlagt Freuag den F

e ren eOberröbli Dienstag,Spielabent wo Dezember:

kaum einen ren Anblick als den einer
ves

ick denken

e r beimnicht. Hier iſt jeder in der Lage, deml ſeiner Leiſt e
ng auszu

e

u

winterſportliche Betätigu ü
Unſer Ziel indem wir Geno

ſunder verdient.



ERUFS-
KIEIDUNG

ist ein prakisches

Koch-Hosen, Zwirnstoff von 4.93 an
Koch Mötzen, vorsch. Formen, von 60 an

Von 4.90 an
von 1.98 n

Schiosser-Hosen Von I. 95 an
Dreil-Jocken, grau. VOn 3.20 an
Dreli-Hosen, grau von 20 an

HoLIENKAMP
Halle a. S., Gr. Unehstrabe 19-20

Sonntag, den 18. Dez., von 212 bis 8 Uhr r göfnet

r d s T W

Nar das Gueo bricht sich Bahn
Und trotzdem al e810ronn ow

Halle (Saale) Fernruf 216 13

S h h h e ein er oper Strase 83Spitz kuchen u Märäe in vorz. Qualität
Die größte Auswahl in dieser Branche

137 malerieche Naturauf-
nahmen von ULand, Moer

und Meoanschen mit 70 der
desden Errühliungen von

Jack
London
Gros- Oktave Form at
288 Seiten mit 137 Bildern

In Leinen ge- S
bunden RM.

Ein prächtiges Werk aus
der Seefahrer Reomantik

Folie ungeheurer n-
mit Menschen aller Ras-
ten und gen W ungern

une Schrecken der Natur
vermittelt.

Das interessanteste Goeschenkhbuch für jung und alt
ZTu baghehon durch die

Volksblati- Buchhandlung in Haolleo. S.
Große Mörkerstrabßes6

guten
L

unserer Tage, das dine n

drücke und Gascheohniseo

uUcht-ünd RKraftwerken Torgau G.m.b.H.

Konkurronzloss Preise
Aunssehaltung--2wisehenhandels77

h e e h R Echt Silber Gold Plequs Echt Gold

ne tor Gebrauch und Upxus g 10 h G 752 h Gröbte Auswahl Erstkiessigste Fabrivate 5 M 40 M 45 20
a Marh Raicha- Mark

Mederne Armband-Uhkhresa

n r t n e s en e u
h KCrunsganw Brrr ren
Pera B. FErurut Mr. 206 22

300 Muster 15--150 RM

OUhrenhaus Prözision
Versand G. m. b. H.

Male (Sas0). Gr. Ulrichstrasse 63

Familien Nachrichten

e Halle: ius Pohlenſänger;r rich la el; Hut Möbius; na
unze; El Marquardt. aupitzſch: vHäntze Se an Heinrich Neumann. Grüne-

walde: Ottilie Erdmann Leung: Karl
günter Wachsmut. Melzwig: Margarete Reb-

Wittenberg: Richard Thomas.
Bitterfeld Max Höfer; Wilhelmine Schlunk;

rorgau liebenwerca Falkenbers

Tee Torgau. Fincherstra Be 24.
Lixkörfabrik ung Waingros

elin getragene Genonsenehn teien fatt nencdlung
Die geehbrte Vinwohnerschaft von
Torgau und Umgebung mache ich

Zum bevorstehenden Weihnaehtefest empfehlen wir unseren
verehrten Mitgliedern

auf weine erstklassige Speise-
wirtschaft aufmerksam.

Mittagatisen an gedeckter Tafel
40 Pfg. ohne Bierzwang.

h u h h
Vm güätige Unteretätzune-battetForgau, Spitalstr. 20

Preis per Pfund I. 20 M.

Lachmann und Frau.

ARBEITER-WOHLFAMRT

Lone un haven in alen dureh Pinakate
kenntliech gemachten Geechkftem 486

v Anhe 17.

Empfehle zum Fest:
Preis per 11 Flasche

S I Rotwen ſ.in verschi denen Preislagen. Ia Weißwein 75biete Heer awa 18 Ptg- des Ptond an. u Jamalka-Rum-Verschn. 2,85 A.
Ferner machen wir ganz besonders auf unsere Sonderabteilungen für und viele audere Sorten

Hausstandsartikel, Spieiwaren mae m e nieWeinbandlung, Weinstuben und
Lebenswittel

nene ehe er kehren
h

nur be mfachmann kaufen
I MaBgebend für Torgau und Um. ist
Racdio-Kastner, Torgau
Wittenberger Straße 14 Tel. 414r r Anoden- Batterien

e Volt 480 H. 3 Mon. Garantio!

Am Sonntag, dem 11. Dezember und am Sonntag, dem 18. Dezember.
sind sämtliche Verkaufsstellen von mittags 12 Uhr bis
nachm. 6 Uhr geöffnet.

F. Anlfel

Ernst Sitte
Torgan, Backerstraße

ſadio Apparate
Be leuchtungskörpercinet derte

kaufen Sie vorteilhaft bei

Rossberg 8 Co.
Torgau, Sächerstrate7 Beste und preltvwerteste

m 722

Breitestrabe

Das Haus fürxih Exhenhe Einkaut vonvnren, mod. Schmuck-

waren, Veriodungrringen

Amgoldenen Sonn- Pretiin. Gartenstrase 3 Als deeondure Qus itst emwpfebl

t sesteret Teius-Unhren. 4Garantie in allen Stasdten Deutseh-
lands. In Torgau zu haben nur bei

1. Polaschek, Hrmadte
rer Wittenberger Str. g.

Kleine Anzeigen daden rade t nor

Alle Sculinre wwüedcher bereiten 19*

J i

a J v

von den

größte Freude!

h h e r C W r rn M uS Besichtigen Sie ditte ohne Kaufzwang unseren Ausstellungsraum, Tergeu, Markt 1. Rathaus.
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Relchslags einen „Entſchliezungsan
eine ſozialere Umgeſtallungder Rot
veroednunng vom 4. September
eingebracht. Dieſer Ankrag enthält das„Rellnagsprogramm“ Hitlers, von
dem die Nazis in den letzien Wochen ſo viel
geredet haben, ohne der Oeffentlichkeit die
Möglichkeit zu geben, dies berühmte Programm
näher kennenzulernen.
Die „ſozialere Umgeſtaltung beginnt damit, daß

die Milliardengeſchenke an die Be
ſitzenden, die jetzt in Form von Steuergutſcheinen
ausgegeben werden, in voller Höhe beibehalten
werden. Sie bekommen nur den ſchönen Namen
„Arbeitswechſel“. Dieſe „Arbeitswechſel“erhalten eine Art ſozialen Anfitrich durch die
Forderung, Arbeitsloſen und Sozialtentnern auf

Antrag rn
haushalte aufs ſchwerſte
dieſem Rettungsprogramm n
daß auch die Unterſtützungen an H

ſcheine“ zueitswechſel h

der Regierung
ukünftigen Staats
aſtet, wird nach

dadurch verſchärft,
bedürftige

auf Kredit und Pump genommen werden
ſollen. Hitler macht alſo ſchon jetzt kein Hehl
daraus, daß, wenn er zur Macht kommen ſollte, er
ſich den Wahlſpruch aller regierenden
zueigen machen würde: Nach uns die Sintflut!

Jn Wirklichkeit aber würde die Sintflut ſchon
mit Hitler kommen. Denn das Naziprogramm
verbindet die Abenteuerpolitik der „Arbeitswechſel“
mit einem offenen Jnflationsplan: Die
Arbeitswechſel, die offenbar in ziemlich unbe
grenzter Milliardenhöhe werden ſollen,
bekommen nämlich den Charakter von geſetzlichen
Zahlungsmitteln. Man muß dieſen Vorſchlag
wörtlich genießen:

gewähren, die
lösbar ſind.

Das abenteuerl iPapen und n

in der T.
hülle dein Haupi! Red.) Unternehmen iſt ver

r e rerjedes der ſich auLieferung an ein anderes e r
in Arbeitswechſeln in Zahlung zu nehmen.
Der Stil dieſes Satzes nimmt in jeder Be

ziehung die Konkurrenz mit ſeinem Jnhalt auf.
Ins Deutſche überſetzt beſagt der Satz, daß alle
Unternehmungen verpflichtet ſind, die Arbeits
wechſel bis zu einem beſtimmten Betrag als
Zahlungsmittel anzunehmen. Da hätten wir T
die berüchtigte Binnenwährung, durch die der
Geldumlauf um Milliarden erhöht werden ſoll.
Wenn das nicht Jnflation iſt, was in aller Welt
iſt denn Jnflation?

Man möchte über den ganzen Unſinn lachen
und ihn als Faſtnachtsſcherz beiſeitelegen, wenn
nicht Millionen von Menſchen in Deutſchland
dieſem r von Scharlatanerie, Demagogie,

Achtung Lohnſteuer!
Mit dem I. Januar San ſu r die Lohnſteuerflichtigen ein neuer Gr ſt nitt. Es erhebt

b die S r n Möglichkeiten
umes gib W ren Nachde unverſteuertbieiben, ie tie a a Pnnen

ufwandee dine Außerdem bleibt von
m Geſamteinkommen ein Teil als rn

minimum ſteu Schli ſollen die Tei
des Geſamteinkommens geſchont werden, die der
er entweder zur Erwerbung, Siche-
z und Erhaltung ſeiner Einkünfte ausgeben

Werbungskoſten) ähu die zu e

alſo keinen Nutzen en.
Unter Aufwandsentſchädigung

teht daser A. deine rn t
en für Verpflegung bei
b lt, Ra Dieſe e a berausdrückli zwiſchen Arbei nd J

eſondere Zrrge
neben dem S gezahlt werden; als Verein-
barung gilt eine g echende ten iel

beitnehmer vereinbart und als

e a vertrags, wah
en offenbar i

Das ſtenerfreie Exiſtenzminimem

(720 M. rlich, 60 M. monatlich, 14,40 M.
wöchentlich) macht die Löhne bzw. per
ſteuerfrei, die nach reinung des Geſetzgebers zur

Sicherung der nackten Exiſtenz nöti Wenn
aber bei dem Steuerpflichtigen beſondere r
ſchaftliche Verhältniſſe vorliegen, wenn z.außergewöhnliche durch ünterhalt

eErziehung (ein chtieguch rüfsausbildung) der
Kinder vorliegt oder wenn durch Krankheit,

R e gelten oder durch ge doder t ntere S be 5 ere z h
ſtehen, wird n dast e c sxiſtenzminimum e gen nren ert iſt. Deal t das n

ung dafüreine Erhöhung vornehmenre St i J fees Verkagiſt, daß der Steuerpflichti
einreicht, in dem er die Einzelheiten ſeinerbeſonderen Belaſtun de wenn glich,
durch Rechnungen, Quittungen oder ſonſtige r
lege glaubhaft macht Lehnt das a 7Antrag ab, ſo kann der r ti nſpruseinlegen. b das zweckmäßig iſt, u ſich nu
nach dem einzelnen Fall beurteilen. Die Jubi

gung eines erhöhten ſteuerfreien Exiſtenzmini
mums iſt in das Ermeſſen geſtellt.
Deshalb wird die reitung des Rechtsmittel
re Weg dann d bhe a er r
lich unbirr
Der Panſchſatz Werbungskoſten und

Sonderleiſtungen
(40 Mark monatlich,

ine ſteuerliche Ve r e zur Erwerbder Einkü wn h r Her s pZehn e e tdie An t. e an e e
ei her hören auch e

Unterhal ſten Fahr- oderMotorrad, wenn es den zur Arbeitsſtelle verwendet wird. berück
alſo nur die Ausgaben, aus denren Umſtänden des Berufs erſe en. Dazu

hören in nicht Ausgaben n Erhaltunget Guten rer Arbeitskraft der Steuer
ſlichenddett

Zu den ſteuerfreien Sonderleiſtungen
rechnen folgende Ausgaben:

flicht,1. Bei Kranken, Unſall, Hawen iden und rwer

e n Kenr ew 52 a d eabei iſt o
ſo n gen en die derS für ſeine Haushaltsan n

Beamten entlaſſen würden“.

koſten und M durch den ſteuerfreien er 40 Mark monatlich, 9,60 Wert
wöchentlich) tig berückſichti Jn Einzelfällen kann j eine Erhöhung Pauſchſat
nachgeſucht werden. Der Steuerpflichtige mudann daß ſeine Werbungsko len un
Sonderleiſtungen zuſammen den Betrag von

M. monatlich Jn einzelnen

r und en

Le nes auf Erhöhung des ſtener
freien Betrage iſt an das zuſtändige

Finanzamt zu richten:
die St karte für 1933 bei-ihm muß die l r e

Außerdem empfiehlt eine
llierte Auſſteung der Werbungstoſt en und

Jgnoranten und Rowdytum nachliefen.

d ſei r Nachweiſe b nund ſo ege als weiſe beizubrin n
nd. Jaubwütdiger die geinen e

um ſo ſchneller iſt mit der Erlntrages ohne weitere Rückfragen e
Wird die Erhöhung der ſteuerfreien ä ewährt, ſo i ſie u einen
ſ Vermerk. E Grund dieſes Verprechendenmerks darf der e ie eföreen ſteuer
freien t beim Lohnabzug i nrechnun
bringen Den hege die AnſpruFamilienermäßigung haben, wird dieſe Erbigung erſt nach Abzug der erhöhten ſteuer

eien Werbungskoſten und Sonderleiſtungen vom
Arbeitseinkommen angerechnet. Lehnt das Finanz
amt den Antrag ab, ſo kann der SteuerpflichtigeBeſchwerde einlegen, ber die vom Landesfinanz-

amt endgültig n wird.
ter e auf E n der ſteuerfreien Ben an Zergett im Laufe des

ges weſo gin ſie berückſichtidie Erhöhung erſt vom Tage der

nehmigung ab. Eine rückwirkende Kraft hat aldie Ek hebung nicht. Deshalb iſt es ratſam, d

ſrase möglichſt zu Anfang des Jahres zu

S beſchimpfen Skaaksorgane Anfrage im Landtag

Eigener Bericht
Dresden, 16. Dezember.

Hie ſozialdemokratiſche Fraktion
brachte im Sächſiſchen Landtag einen
Antrag ein, in dem auf eine Ver
ſammlung nationalſozialiſti-
ſcher Polizeibeamter Bezug ge-
nommen wird, die dieſer Tage in Leip
zig ſtattfand. An der Verſammlung
nahmen etwa 80 bis 100 Polizeibeamte,

darunter 5 Polizeioffiziere teil. Jn
dem Antrag heißt es:
„Am 3. Dezember 1932 hat in Leipzig in

Ulrichs Bierpalaſt eine Verſammlung von natio
nalſozialiſtiſchen Polizeibeamten ſtattgefunden, in

der etwa 80 bis 100 Polizeibeamte, darunter fünf
Polizeioffiziere, anweſend waren. Der von ſeinem
Dienſt ſuspendierte Polizeihauptmann Schmidt
aus Chemnitz hat in der Verſammlung Staats
organe beſchimpft und der Polizeiwacht
meiſter Seifert aus Chemnitz hat in Ausſicht ge
ſtellt, daß „am Tage der Uebernahme der Macht
durch die Nationalſozialiſten alle republikaniſchen

Jm übrigen iſt inder Verſammlung eine maßloſe Hetze gegen alles,

was republikaniſch iſt, getrieben worden. Als die
ſo verhetzten Verſammlungsbeſucher nach Schluß
der Verſammlung beim Verlaſſen des Lokals auf
die Straße traten, gingen zufällig auf der gegen
en Straßenſeite etwa acht Reichs

te vorbei. Sofort ſtürmten unter der
g von zwei uniformierten Nazis etwa

40 dis 50 der Verſammlungsdeſucher auf die
Reichsbannerleute los, die nach kurzem Wort-
wechſel von der Uebermacht gefährlich verprügelt
wurden. An dem Ueberfall waren auch Polizei
beamte und offiziere in Zivil beteiligt, die unter

Mißbrauch ihrer Dienſtwaffen ebenfalls auf die
überfallenen Reichsbannerleute einſchlugen. Sie
ben Reichsbannerleute wurden ge
ſchlagen, darunter fünf mit Schlagringen ver
letzt. Vier von den Verletzten mußten ſich in ärzt
liche Behandlung begeben Einer leidet noch jetzt
unter den Folgen der Verletzungen.

Einige Polizeibeamte in Zivil riefen den über
fallenen Reichsbannerleuten zu: „Polizei!“ Dann
zeigten ſie flüchtig ihren Ausweis und ſchlugen
gleichzeitig mit Schlagringen wild auf die
fallenen ein. Ein Polizeibeamter in Zivil, der als
Schläger von dem anrückenden Ueberfallkommando
ergriffen wurde, ſagte: „Kameraden, laßt mich
doch, ich bin Polizei.“

Nach Zeugenausſagen hat ſich der Polizei
haupimann Knofe an dem Ueberfall beteiligt.

Auf der agt:meine Piſtole gehabt hätte, dann hätte ich ſie alle
über den Haufen geſchofſen“. Polizeiwachtmeiſter
Ortmann iſt von Zeugen überführt daß er
tig zugeſchlagen“ hat, hKümmel war ebenfalls bei dem Ueberfall. Er iſt
derſelbe Menſch, der vor kurzem mit dem Polizei
hund eine NaziKlebekolonne geſchützt hat.

Die Regierung wird erſucht, dafür Sorge
zu tragen, daß die Bevölkerung vor ſolchen ge
mein gefährlichen Polizeibeamten

2

geſchützt wird und die Schuldigen ſtreng beſtraft
und aus der Polizei entfernt werden.

„Wenn ſWored denn ſchon

G. Anweiſungen für Totſchläger
Die ſozialdemokratiſche Frankfurter „Volks

ſtimme“ veröffentlicht in ihrer Donnerstag
ausgabe wahrhaft ekelerregende Einzelheiten
über einen Jnſtruktionsabend des
SS. Sturmes 2 der Frankfurter Braun-
hemden. Zum Gebrauch von Schuß und Stich
waffen wurde den „rauhen Kämpfern“ empfohlen
und praktiſch vordemonſtriert, die Piſtolen nicht
mit ausgeſtrecktem Arm abzufeuern, ſondern feſt
an den eigenen Körper zu drücken, weil dann beim
Abſchuß der Lauf weniger zittere. Einen
Meſſſerſſt ich ſolle man von unten nach

oben gegen Magen oder Lunge führen, denn:
„Wenn ſchon, denn ſchon!“

Jm Anſchluß an dieſe Jnſtruktionen wurde in
einem Frage und Antwortſpiel geprüft, ob der
Mordunterricht das notwendige Verſtändnis fand.
U. a. wurde die Frage geſtellt: „Warum muß man
den Gegner nicht nur verletzten oder zeitweilig
kampfunfähig machen?“ Drei Antworten er
hielten von dem Jnſtrukteur, einem bei der Frank
furter Allgemeinen VerſicherungsA.-G. (Favag)
angeſtellten Kaufmann Karl Ludwig, das Prädikat
„Sehr gut“. Die erſte lautete: „Weil eine Leiche
nicht mehr reden kann!“, die zweite: „Weil ich
dann die Ausrede der Notwehr gebrauchen kann!“
und die dritte: „Weil dann ſeiner Partei eine
Stimme fehlt

Amerika erwartet Bier
Merkwürdige Propaganda

Eigener Bericht
Rew Bork, 18. Dezember.

Amerika wartet als ob es im
vierken Kriſenwinker w'chligere Sorgen
um Brot gäbe gaf, ſein Bier. Aber
es wird wohl noch manche Welle den Hudſon
fluß hinun bis die lehte Barriere der
Proh'bition niedergeriſſen iſt und eins der un
ſinnigſten Geſetzesverbole unſeres modernen
Jahrhunderts ſein nakürliches Ende gefunden
hat.

Nichtsdeſtoweniger iſt alles im Taumel ſyſtema
tiſcher Propaganda zum Loslegen bereit; allen
voran die Brauunternehmer, die ihre Zeit ge
kommen glauben und alles aufbieten, die Oeffent
lichkeit für ihre kommenden Produkte geneigt zu
machen. Hier gehen koſtſpielige Reklamezeichen
in die Höhe, dort wird im nüchternen Zeitungs
paragraphen oder ſchwungvollen Artikeln Kennt
nis von der Zuſammenlegung führender Braube-
triebe, Organiſierung neuer Braugeſellſchaften,
rieſigen Faßbeſtellungen und anderen wichtigen
Vorgängen gegeben. An einer dritten Stelle
werden Erinnerungen ausgekramt, die das Publi
kum an die „guten alten“ Zeiten erinnern ſollen.
Daneben beſchäftigt man ſich in Brauarbeiter

kreiſen mit ſchwerwiegenden Dingen, vor allem
mit der Gangſtergefahr, die ſich ſyſtematiſch in
die Induſtrie und die Gewertſchaften einzu
ſchleichen und von innen zu erobern ſucht. Das
Bild iſt ſo groß und mannigfaltig, daß eine Auf
zählung aller Charakteriſtiken und Einzelheiten
dieſes gigantiſchen amerikaniſchen Umſtellungs-
prozeſſes hier zu weit führen muß.

Der GelſenkirchenSkandal
Durch neue Aufſſichtsraismitglieder geſteigert

Die am Generalverſammlung der Gelſenkiechener
Bergwerks-A. G., deren Aktienmehrheit im
Reichsbeſig iſt, hat den Gelfenkirchen-
Skandal noch geſteigerit. Auf der Gene-
ralver ſammlung waren neue Aufſichtsratsmit

glieder zu wählen, und zwar lagen die Dinge ſo,
daß die Wahl völlig vom Reich abhängt. Gewählt

e e ent von der 277 Gene-

e

Gewählt wurden weiter Direktor Götz
(Dresdner Bank) und Generaldirektor
von Velſen als Vertreter der preußiſchen
Staatszechen in Weſtfalen.

Der drikle im Bunde iſt Werner Kehl,

de Rolle in der
en Schwerv

c
u S J 7 S 2

induſtrie zu ſpielen.
Nachfolger Kehls bei der Deutſchen Bank ſoll

Herr von Stauß werden. Das iſt der Mann
mit der unglücklichen Hand, der bei der Deutſchen
Bank Millionenverluſte verurſachte und die be
kannten Frühſtücke mit Adolf Hitler entrierte.

Börzen, Märkte und Handel
Berliner Getreidehörte vom 16. Herember
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Ortsverein Halle
2. Abielang. Sonntag den 18. De

zemder, abends 6 Uhr, im Reſtaurant Mr. AIfrod Koch.

Weihnachtsfeier, verbunden mit
und

Schmelzers Höhe“, Eichendor

ſcherung bedürftiger Kameraden
geſelliger Unterhaltung. Alle Kame
raden ſind mit ihren Angehörigen
herzlichſt eingeladen.

3. Abteilung. Montag, den 19. Dezem
ber, 20 Uhr, in Kloppens Reſtaurant,
Hardenbergſtraße: Weihnachtsfeier, ver
bunden mit Beſcherung
Kameraden und geſelliger Unterhal
tung. Alle Kameraden ſind mit ihren
Angehörigen herzlichſt eingeladen.

Ortsverein Anngdurg. e
N. Dezember, abends 836 Uhr,
Gaſthof „Zur Kleinbahn“ (Beyer):
Mitgliederverſammlung. Eingeführte
Gäſte haben Zutritt. Referent: Erich

Ziel des Reichsbanners.

Schuhe mit kinlagen
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auf Vers om A des lLesers voröber.
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